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Einzig in ihrer Art und unerreicht
durch Gehalt, Wirksamkeit, Aroma und relative Billigkeit

ist die

Antiseptlsehe Ätundwasser-Essenz

rr~ "V

Dieses Mundwasser verdankt seinen Erfolg nicht einer markt¬
schreierischen Reklame,

sondern einzig und allein seiner Güte,
sowie der Empfehlung hervorragender Ärzte und Zahnärzte.

Nur das Beste ist gut genug!
Die Antiseptische Mundwasser-Essenz

ASEPEDÖN
überragt an Gehalt antiseptischer Stoffe alle Konkurrenz¬

präparate um das sechs- bis zehnfache und ist

Ein unschätzbares Hausmittel
zur Erhaltung der Zähne, zur Hygiene von Mund und Hals.

Dieses schweizerische Mundwasser sollte in
keiner Familie fehlen!

Sein regelmässiger Gebrauch als Gurgelwasser bildet die
erfolgreichste Prophylaxis gegen die gefährlichen Halskrank¬

heiten der Kinder.

ASEPEDON
gibt noch in fünfzigfacher Verdünnung mit Wasser ein
angenehmes, kräftig desinfizierendes, jeden Übeln Geruch beseitigendes

Mundwasser. — Als Gurgelwasser regelmässig ver¬
wendet, schützt es gegen Schnupfen und Halsübel.

'r~
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Von Ärzten und Zahnärzten warm empfohlen.

Oie anHsepfische Zahnpasta
und

Das antisepfische Zahnpulver
enthalten dieselben antiseptischen Stoffe und sind durch

feines Aroma ausgezeichnet.

-s> In allen Apotheken. 0-

Hauptdepot für die Kantone St. Gallen und Appenzell:

Engel-Apotheke Schobinger, speisergasse 5, St. Gallen.

Droschken-Tarif
für St. Gallen und weitere Umgebung.

A. Fahrten in der Stadtgemeinde.
1 und 2 3 und 4

Eine Fahrt vom Bahnhof oder von einer Droschken¬
Personen Personen

Fr. Ct. Fr. Ct.
station nach einem Punkte oder einer Strasse der
Stadtgemeinde {Rosenberg: Greifen- und Teilstrasse
bis zur Einmündung der letzteren in die erstere;
Zwingli-undWinkelriedstrasse bis zu ihrerKreuzung ;

Tigerbergstrasse bis zum Haus Nr. 8, Villa Edelweiss ;

St. Georgenstrasse : bis zur obern Einmündung der
Schäflisbergstrasse) oder eine Viertelstunde — 80 1 20

Feldle, Friedhof, einfache Fahrt 1 20 2 —
mit Aufenthalt bis zu Va Stunde 2 — 3 —
hei Leichenbegängnissen für Hin- und Rückfahrt bis

zu 4 Personen, wenn die Abdankung stattfindet:
in der Friedhofkapelle - — 6 —

in St. Leonhard — — 7 —

Für jede weitere Viertelstunde für 1 und 2 Personen 40 Cts. mehr,
für 3 und 4 Personen 60 Cts. mehr.

Für Koffer u. drgl. werden 20 Cts. per Stück für eine einfache Fahrt
besonders vergütet. Hutschachteln und kleine Nachtsäcke sind ffei. Von 9 Uhr
abends an doppelte Taxe.

Werden bei Leichenbegängnissen mit Bezug auf die Kleidung des
Kutschers oder die Ausrüstung des Fuhrwerks besondere Anforderungen gestellt,
so ist der Fahrpreis Sache vorausgehender Vereinbarung.

B. Fahrten nach auswärts.

Endpunkt der Fahrt
1 und 2

Personen

3 und 4

Personen Endpunkt der Fahrt
1 und 2

Personen

3 und 4

Personen

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. ct.
Altstätten 20.— 25.— Rundfährten :

Appenzell 12.— 18.- 1. Zwinglistrasse bis
Arbon 10.— 15.— Grünbergtreppe,

Brüggen 3.— 5. — Dufonr-, Laimat- u.
Engelhurg 7,— 10. - St. Jakobstrasse 2.50 3.70

Falkenburg 3. — 5.— 2. Zwinglistrasse bis
Freudenberg 8.— 12.— Grünbergtreppe,
Gais 10.— 15.— Dnfonr-,Varnbühl-,
Heiden 12. - 18.— Wienerberg-, Ger-
Heiligkreuz 1.50 2.20 halden-u. St.
JakobKronhühl 3. — 5.— strasse 4. — 6. —

Mörschwil 4.50 7.50 Sitterbrücke 3. 50 5.—
Nest 2.— 3.— St. Fiden 1.— 1.50
Neudort 1.50 2.20 St. Georgen 3.— 5.—
Notkersegg 2. — 3. — St. Georgenstrasse
Peter und Paul 5.— 7.— (oberhalb des in Tarif
Rehetobel 10. - 15.— A angegeb. Punktes) 2.— 3.—
Riethäusle 2.— 3. — St. Josephen 4 — 6.—
Romanshorn 32.— 18.— Teufen 7,— 10.—
Rorschach 8.— 12.— Trogen 8.— 12.—
Rosenberg (oberhalb der Untereggen 6.— 9.—
in Tarif A angegebeWaid 4.— 6.—
nen Punkte) 1.50 2.20 Weissbad 15. — 20.-

Retour die halbe Taxe ; höchstens Va Stunde Aufenthalt. Für Koffer und
derg 1. 50 Cts. perStück für eine Tour. Von 9 Uhr abends an doppelte Taxe.

Dienstmänner-Tarif.
A. Für einzelne Gänge.
I. Im engern Stadtbezirk.

Mit Gepäck bis auf 10 Ko. (Mühlenstr. u. Harfenberg inbegriffen) Fr. —.30
Mit Karren oder Wagen und Gepäck bis auf 50 Ko —.50

II. Im weitern Stadtbezirk.
Mit Gepäck bis auf 10 Ko. (Mühlenstr. u. Harfenherg ausgeschlossen) —*60
Mit Karren oder Wagen und Gepäck bis auf 50 Ko —-8°

B. Für einzelne Gänge ausserhalb des Stadtbezirks.
Mit Gepäck bis zu 10 Ko. und Va Stunde Entfernung Fr. —.70
Mit Gepäck bis zu 10 Ko. und 1 Stunde Entfernung 1.20.

Eür jede weitere halbe Stunde Entfernung Er. 1.— mehr.
Mit Gepäck von 11—20 Ko. und Va Stunde Entfernung 1-20

Mit Gepäck von ll—20 Ko. und 1 Stunde Entfernung 1-70

Eür jede weitere halbe Stunde Er. 1.50 mehr.
Anmerkung zu A und B: Für die Antwort sind 25°/o der Taxe mehr zu bezahlen.

C. Arbeiten auf Zeit.
Für leichte Arbeiten für Va Stunde und darunter Fr. —.4°

1 —.60
33 33 33 33 1 JJ

Für schwere Arbeiten aller Art, insofern keine besondere Übereinkunft
getroffen worden ist, für Va Stunde und darunter. —*80

33
^

33

D. Führerdienst.
Per Tag und per Mann Fr. 5.—

3 3 33 3 3 3 3 3 3 mît Wag6n 6\~"
Stunde —.70

33 33 mit Wagen —-80

NMêg m zkref ätt uneffLêM
clurck (Zekalt, Wirksamkeit, ^,roma un6 relative Billigkeit

ist clie

â^îi8Lptî3Lkk NunàaWks^WkN!
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Dieses Nun6wasser ver6ankt seinen brkolg nickt einer markt-
sckreieriscken Reklame,

Zonöem einisg un^ ailem semer ^à,
sowie 6er bmpkeklung Kervorragen6er ^.r^te un6 Kaknârà.

Nur Sesîe kt gut gkNWZ
Die ^ntiseptiscke Nunàwasser-dssenK

âS^IZW
überragt an (Zekalt antiseptiscker Ltokke alle Konkurrenz-

Präparate um 6as seeks- bis ^eknkacke un6 ist

^in unsckàbsres Ngusmlttel
Tur brkaltung 6er Käkne, ?ur ZZ^giene von Nun6 un6 KZals.

llmses LLlMàsrisà Nun^Mssser soMe m
keiner kamike fàlen!

Lein regelmässiger (Zebrauck als (Zurgelwasser biI6et 6ie er-
kolgreickste bropk^laxis gegen 6ie gekäkrlicken I lalskrank-

keiten 6er Kin6er.

/iS^^oon
gibt nock in künkigkacker Ver6ünnung mit Wasser ein ange-
nekmes, kräftig 6esinti^ieren6es, je6en Übeln Qeruck beseiti-
Aenàs lVlun6wasser. — ^Is (Zurgelwasser regelmässig ver-

wen6et, sekütxt es gegen Leknupken un6 kkalsübel.

Von ^ràn un6 Ziaknàten warm empkoklen,
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entkalken üieselben antiseptiscken Stokke unä sinà àurck
keines ^roma ausge^eicknet.

-s lN ciiîSN 4kp0tksksn. ->

bauxtàsxot kür àis Kantons 8t, Lallsn nnà Kxxsn^sll:

^kì^Pttiâk 8MMlM, 3. 8t. kà.

Vrosàdsn-l'arif
Kt. 6-Ä.IIsn tirtà VSit6Z?E HrriAsd^iiK.

2V. X'ulir't.SIl in Ä6I^ St.Âà96IN6ÌNâs.

unr! 2 3 unâ 4

Xins Xadrb vorn VadndoF oàsr von sinsr Drosodksn-
Personen Personen

?r. et. k'n. <Zt.

sìàion naod sinsin Xnnirts oàsr sinsr Ktrnsss àsr
3ìs.àtAsinsinàs (Äose^be^.' Ursilsn- nnà Xsllstrnsss
dis 2nr XininnnànnF àsr Isinbsrsn in àis srsìsrs;
AvvkNAli-nnàV/iniLsIrisàsìrasss dis 2nidrsrXrsn2nnx;
l'iZ'srdsrAsìrasss dis 2nrn Xans Xr. 8, Villa Xàslwsiss;

^eorAeTîsàssedis 2nr odsrn XininnnànnA àsr
LodâàisdsrAslrasss) oàsr sins Visrìslsìnnàs — 80 1 20

Xslàls, Xrisàdol, sinlaods Xadrì 1 20 2 —
roiì ^.ntsnìdalt dis 2N ^2 Lìnnàs 2 — 3 —
dsi ^à/î.enbeMnFN.?sse??. inr Xin- nnà Xnodladrl dis

2N 4 Xsrsonsn, -wsnn àis ^.dàanknnA sàììknàst:
in àsr XrisàdoFkaxslls - — 6 —

in 31). Xsondarà 7 —

Xnr ^'sàs Vkkitsrs Visrtslstnnàs Mr 1 nnà 2 Xsrsonsn 40 Ots. nisdr,
Mr 3 und 4 Xsrsonsn 60 Ots. insdr.

Xnr Xoiksr n. àr^l. wsràsn 20 (lts. xsr 3tnod Mr vins sintaods Xadrt ds-
sonàsrs vsrZntst. Xntsodaodtsln nnà dlsins Xaodtsäods sinà ltsi. Von 9 Xdr
adsnàs an àoxxslts 0?axs.

'Wsràsn d si ^à/îâbeLàFTNSsen. roit Xs^nA ank àis XlsiànnK àss Xnt-
sodsrs oàsr àis ^.nsriìstnnA às3 Xndrwsrks dssonàsrs ^nloràsrnn^sn Asstsllt,
30 ist àsr Xadrxrsis 8aods voransAsdsnàsr VsrsindarnnA.

L. X'ài'tSN. nnà uuswâxls.

^ncZpunki cler
1 uni!

pe^onen

3 unl! 4
Lncipunkt clsr kalirt

1 uni!

pessolisn

3 uni! 4

?ki-8vnen

?r. (lt. ?r. (lì. ?r. vt. ?r. cît.

^.ltsìâìisn 20.— 25.—

^.xxsn2sll 12.— 18.- 1. ^winAlisìrasss dis
àdon 10.— 15.— UrnndsrKìrsxxs,

XrnAKSn.... 3.— 5. — Dnlonr-, Xaiinal- n.
XnKsldnrK 7.— 10. - 8t. ààodstrasss 2.50 3.70

XaldisndnrA 3.— 5.— 2. ^vànAlistrasss dis
XrsnàsndsrA. 8.— 12.— (Z-rnndsrAtrsxxs,
Oais 10.— 15.— Xnlonr-,Varndndl-,
Xsiàsn 12. - 18.— ^Visnsrdsrg-, Usr-
XsÌ1ÌK^lr6N2 1.50 2.20 dalàsn-n. 3t.ààod-
Xrondüdl 3.— 5.— strasss 4.— 6.—
Iliorsodvvil 4.50 7.50 Ziìtsrdrnàs 3. 50 5.—
Xssì 2.— 3.— 3t. Xiàsn 1.— 1.50

Xsnàort 1.50 2.20 3t. UsorKSn 3.— 5.—
XoàsrssKA 2. — 3.— St. UsorASnstrasss
Xstsr nnà Xanl 5.— 7.— (odsrdald àss in Xarit
Xsdsìodsl 10. - 15.— anAvAsd. Xnndtss) 2.— 3.—
Xisìdânsls 2.— 3.— 8t. àossxdsn 4 — 6.—
Xornansdorn Z2.— 18.— lentsn 7,— 10.—
Xorsodaod 3.— 12.— IroKSN 8.— 12.—
Äose^bers' (odsrdald àsr IlntsrsKASn 6.— 9.—
in Xaril ^ anKSAsds- V^aià 4.— 6.—

nsn Xnnlîàs) 1.60 2.20 ^Vsissdaà 15. — 20.-
Xstonr àis dalds ?axs - doodstsns ^/s 3tnnàs àtsntdalt. Xnr Xoiksr nnà

àsrA I. 50 (lts. xsr3tnod Mr sins 0?onr. Von 9 Xdr adsnàs an àoxxslts ?axs.

Visnstrnànsr-l'aril
SÎN26lNS Qàn^s.

I. Ini eugei'ii 8taÄti)6x1i'Ic.
Vtiì (^sxàà ì>Ì3 nnF 10 Z^o. (Nniilsnst)?. n. HN.risni>srK inì>SAriiîsn) ?r. —.30
^à-liì Xêì.rrsn oàsr Wtt.Ksn nnà (-rsxÂà dis anik 50 Xo —-60

II. Ini ^eitern 8taäti)6xii'k.
Uà1)OsMà dis anF 10 Xo. (Undlsnslr. n. Unriksndsi'K ansASsodlosssn) —.60
Hlit Xnrrsn oàsr ^VnASn nnà (^sxÂà dis nuF 50 Xo —-89

I^ür' 6ÎN26ln6 Qân^S ÄNSS6i>diiNld) âss Ll.âÂd^S^ir'ks.
Nii; Gsxäok dis sn 10 Xo. nnà 2/2 Zànàs XnìànnnA Xr. —.79
^lid Lrsxaoiîi dis Lin 10 Xo. nnà 1 Linnàs Xnìà'NNNA 1.29

Xiir ^'sàs >vsiìsrs ds.1ds Zìnnàs XnàrnnnA Xr. 1.— insdr.
Âiiì dsxâà von 11—20 Xo. nnà Vs 8ànàs Xn'di'srnnnA 1 29

Uàì Asxâà von 11—20 Xo. nnà 1 Lànàs Xn^srnnnA 1.79

Xiir ^'sàs wsii.srs da-lds Lìnnàs Xr. 1.50 rnsdr.
à??^eà(.?îA 2n ^ nnà î?.- Xnr àis àiwoi-1 sinà 25^/0 àsr Xnxs nisdr 2N ds^adlsn.

O. ^1>d)6Ìî.SN nul ^sil.
Xnr Isiodìs àdsiìsn iknr ^/2 Sìnnàs nnà àarnntsr Xr. —.49

1 —.69
,> z, 1» ^

Xnr sodwsrs àdsiisn nllsr à'i, insoiksrn ìsins dssonàsrs Ûdsrsinìnni'ì
Asàoiksn vroràsn isì, Mr ^/2 Ltnnàs nnà àarnntsr. —

>>
1

O. X'ûdlr'Sr'âiSiist..
Xsr 1?aF nnà xsr ^lann Xr. 5.—

„ )> niiì V7sêsn ^'17
Stnnàs —.79

niit ^Va^sn



Das neue Heim des Kaufmännischen Vereins in St. Gallen. Lesesaal des Kaufmännischen Vereinshauses in St. Gallen.

tDilliarn IDeise
Frobngartenftrafie 11 unb 13

Papierlager en oros
Stickerei « Ausruft Artikel
Alle Bebarfsartikel für Buctjbinbcr

Packpapiere, Packkarton, Packfctjnüre

Telephon 440 • Telegramme: «IDeise St. Sailen»

Das neue Heim des Kaufmännischen Vereins,
Um für seine Bestrebungen dauernd angemessene Räume zu

beschaffen, hatte der Kaufmännische Verein St. Gallen vor einigen
Jahren den „schweren Lupf" gewagt und die Errichtung eines
eigenen Heims beschlossen, das auf dem sogen. Talacker, in
nächster Nähe von Post und Bahnhof, mit einem Kostenaufwand
von rund 500,000 Franken von Architekt W. Heerte in St.Gallen
in modern-zweckmässiger und zugleich einfach-gediegener Bauart

errichtet und am 22. August 1907 seiner schönen Bestimmung
übergeben wurde. Auf diese grosszügige Weise ist die allmählich
immer dringender gewordene Lokalfrage für den Verein und seine
bewährte Handelsschule ein für alle Mal in bester Weise gelöst
worden, woran die aus acht Vereinsmitgliedern gebildete
Baukommission ein nicht geringes Verdienst in Anspruch nehmen
darf. Eine Fülle von Licht und Luft durchflutet die überaus
freundlichen Räume : im 4,25 m hohen Parterre die Bibliothek, der
81 m* grosse Lesesaal, sowie der 90 m3 umfassende Billard- und
Unterhaltungssaal ; im 3,40 m hohen I. Stock das Präsidenten- und
Archivzimmer, der Sitzungssaal, das Lesezimmer für Handels¬

schüler, sowie einige weitere Schulzimmer;, im gleichfalls 3,40 m hohen II. Stock
die Schul'simmer für die Tages- und Abendkurse der Handelsschüler, während
der III., IV. und der Dachstock für Mietzwecke reserviert sind. Modern
verkleidete Heiz- und stilvolle Beleuchtungskörper sorgen für angemessene
Temperatur und spenden intensives Licht. Der schöne Lesesaal und der behagliche
Wirtschaftsraum sind für geistige und gesellige Unterhaltung bestimmt, um
neben dem ernsten Bemühen für berufliche und sprachliche Fortbildung auch
Leib und Seele nicht verkümmern zu lassen. Möge das unter tatkräftiger
Mithilfe von Korporationen, Firmen und Privaten geschaffene prächtige neue
Vereinshaus unseren strebsamen jungen Merkurs-Söhnen allezeit eine gern
besuchte Stätte beruflicher Bildung und gesunder geistiger und gemütlicher
Unterhaltung sein, zum Besten der st. gallischen Kaufmannschaft, die sich
durch. Intelligenz, Tatkraft und Unternehmungsgeist eine so hervorragende
Stellung auf dem Weltmärkte zu erringen und zu behaupten vermochte A.M.

Matura tag-Birciu
J. Leising, Rechtsanwalt

22 Metzgçrgasse 22

befasst sich speziell mit dem Einzug
von Forderungen, Vertretung in
Konkursen, Führung von
Forderungs-Prozessen, Errichtung von
Testamenten, Erbteilungen und

Verwaltungen.
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dss neue Leim des Xaukmânnisàn Vereins in 8t. tlstisn, üssesssi des XankmännisLiren Versin sirens es in 8t. Ueiisn.

William Weise
stohngclttenstra^e 11 und 15

^WierlUN eil M5
Stickerei - Nusmst - Nttikel
fîîle LedcZrfsartikel für Suchbinder

Packpapiere, Packkarton, psckschnüre

leiephori 440 - lelegramme: »weise 5t. Sgllein.

Va8 N6U6 Lài à68 X,u.ukmàvli8e1ì6ll Vereins.
Um kür «VMS VvKtrvI>ungsn àuoruci »ngsmvssono lìkumv i-u

iiesàîksll, batts âvr Kaukmäunisoks Verein 8t. llaiign vor siniZsu
.labrsn den „scbrvsren ünpk" K'swaA't nnci cüe ilrriebtnnA eines
siASnen Ilsrms bssciriosssn, (Ins ank dem soZen, 'baiaeber, in
näebster biäbe von üost unci llabnbok, mit einem ivostenaukwanci
von run à SVV.VVV Vranken von àvkitskt I V, l?cc,?c in 8t. vaUsn
in inoclorn-svookmässixor unci «uglàk sinkaeir-AsdieASnsr Lau-
art erriebtst nnci um 22, ücnAnst 1ÜÜ7 seiner selrönsn NestimmnnA
iidsi'KsIion wurde, Vnk ciiess grosssüNKS Weiss ist à »UmäkUek
immer clrinASncler Zewordsne üukaikraAS kür cisn Verein nnci seine
bscväbrts llandsissebnie ein kür alls Nui in bester Weiss gelöst
worden, voran ciis aus aàt VsrsinsmitZIiscksrn Akbiicists IZacc-

Kommission sin nieüt AsrinZes Verdienst in rknsprnob nsbmsii
dark, üüns iküiis von ibicbt nnci inrkt cinrobkiutet ciis überaus
krsnndüeben ibänmv : im 4,2ô m kioiren Lartsrrs cüe der
81 nü grosse 77esssnc?7, sowie cier 9V m° nmkassends «»d

im 3,4V >n bobsn I, 8tovk das üräsicisntsn- nnci
àokiviiiimnvr, cier k5cà?n?c/,s,snn7, das Wcwsrb/t/ncw kür llandeis-

sebüisr, sowie einige weitere 8vbnlenmmer;,im «dorobkalls Z,4ümbobsnll, Ltoek
cüe ^'o/cn.^à7??.sr kür cüe üa»'ss- nnci Wbsndknrso cier llancisissobüier, wäbrend
cier kil., I V. nnci cier Oac-bstook kür Nist^weeks reserviert sind. Nociern vsr-
kleidete lleiei- unci stilvoiis lZeieneirtnnAskörpsr sorgen kür anASmesssAS Vem-
poratnr nnci spenden intensives lnebt, Der seiröne Kssssaai nnci der bsHmAiiebe
^Virtscbaktsranin sind kür AsistiAö und AsseliiZs IlnterimitnnA bestimnrt, um
neben dem ernsten lZsmübsn kür bernkkiebe und spraobiiebo ikortbiicinnA anob
üoib und Lssie niebt verkümmern -in iassen, ULZe das unter tatkräktigsr
Nitbüke von Xnrporationsn, Virinen nnci ürrvatsn Assobakkens präoirtrge neue
Vsrsinsbans unseren strebsamen MNK'en Nsrknrs-Köbnsn aiisizsit eins gern
besnebts Ktätto bernkiiebsr llücinnA und Assunder ^sistiAsr und Aömütiioüer
UnterbaitnnK' sein, 2inm lZestsn der st, Aniiiseden Kankmannsoirakt, die sieb
durcir Intedigeinz, lkatkrakt und llnternsbmnnAsxsist eins so irervorraZends
LteiinnA nnk dem Weitmarkte sin orrinAön und sm bebnnptsn vermoebts! ü, Vl,

Molià M liiliMo lîlii'iîilli

seizing, keciitAnvlilî
22 Net2MpM88e 22

befasst sieb speàil mit dem ibiinxu^
von ^orUerunZen, Vertretung in
Konkursen, k^ülirung von iborcle-
rungs-pro^essen, kfrriclitung von
Testamenten, kirbteilungen und

Verwaltungen.
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ie cfjrma (SOcilZ, Optiker,
oft. 5äffen, begeOf im CDezembe?

1907 die (feier ihres vierzig-
jährigen ^Bestandes. Ohre von

jeher mit grosser Sorgfalt ge^

flegte Spezialität ist die

OBrlffen* Optik
in der sie den erworbenen Huffürfeine hhrbeiten

immerfort zu erhalten und zu erweitern sich

zur ersten hHufgabe macht. (S> (§) (S> p) gg

Rus 5er ßinöerwelt.

— Cdie bunt ift Tis, wie reich an Dhantafie i'md doch nur
fchöpfend aus der CUirklichkeit, träumend, fchaffend, jubelnd,
leidend — fo klein ihr Kreis — ihr Jnhalt unendlich ©ibt
es fchöneres, als eine Kinderjeele in ihrer ganzen Urfpriin glich-
keit, an der Sonne erblühend?

Kimm eine Zeitung und forme den berühmten Dreifpitj —
der Bub glaubt, er fei Soldat! Huf irgend eine Uleife gibt er

fich ein „air", entweder preßt er die füße jufammen, oder1 er

fteckt fein Däschen und Bäuchlein

möglichft weit in die £uft
hinaus — hängft Du ihm gar
ein hölzernes Schwert an die

Schürjentafche, dann ift er ein

Hauptmann und bedarf nur
noch eines bunten federbufches
aus Dapierfchnitjel, um jum
General zu avancieren Die
Rekruten hier im Bildchen —
die find entfchieden noch —
Rekruten. Der (Dann derfDitte
und feine Dachbarn ftehen mit
den füßen noch auf „gefpann-
tem fuß". Mart Bürfchlein,
man wird Dich noch lehren,
was „Hchtung Tteht!" bedeutet

- aber Dein fchelmifches Dachen

darfft Du Dir für die (Duße- Die jieb

ftunden doch fefthalten, gelt? Der flügelmann rechts (vom
Befchauer gefehen) wird gewiß einmal Machtmeifter, er hat

fo eine Gefte im rechten Bein — feine freundliche Dachbarin

wird ihm im Grnftfall als Samariterin beiftehen, das

Mitgefühl guckt ihr heute fchon aus den treulich forgenden Hugen
und dem fchrägen Köpfli. Hber der auf der äußerften Zinken

— ja der ift „anti", der offene Kittel und der vergottete

Schlips beweifen keine begeifterte Ordnungsliebe und
Disziplin — vielleicht hat der mahnende Blick des biedern

Mitbürgers noch einen guten Ginfluß! Und die Kleine in der

front das gibt ein energi-
fches, luftiges Marketenderli

— wir müffen fie wirklich alle

demnach ft einmal auf der Kreuj-
bleiche infpifiercn.

Oder folgen wir dem

dunkeläugigen fflannli in feine kleine

Häuslichkeit? — Gr mag als

Soldat krumme Beine ftellen

— daheim ift er ein beforgter,

liebevoller familienvater:

„Hans, i glob, büt hat mis

Chindli fieber".
Meinfcht im Grnfcßt? — ,0°

jo, me ficht em's a!"
Söll de Dokter cßo? — „6s

wär mer lieber" —
(Hart i hol de Max — wenn

en Rekruten dä grad cha
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j^us der Kinderwelt.

— Aie bunt ist lie, wie reich an Dbantasie unä äoch nrur
schöpkenä aus cier Wirklichkeit, träumenä, schassenä, jubeinä,
ieiäenä — so klein ihr Rreis — ihr Inhalt unenäiich! Gibt
es schöneres, als eine Rinäerseeie in ihrer ganzen Ursprüngliche
keit, an äer Sonne erbiühenä?

Nimm eine Teitung unà forme äen berühmten Dreispitz —
äer Lub glaubt, er sei Soläat! Ruf irgenä eine Weise gibt er

sich ein „air", entweäer prelZt er äie füKe zusammen, oäer er

steckt sein Naschen unä Rauch-
sein möglichst weit in äie Lust
hinaus — hangst Du ihm gar
ein hölzernes Schwert an äie

Schürzentasche, äann ist er ein

Ihauptmann unä beäark nur
noch eines bunten feäerbusches

aus Dâpierschnitzel, um zum
General zu avancieren! Die
Rekruten hier im Riiächen —
äie linä entschleäen noch —
Rekruten. Der Mann äerMitte
unä seine Dachbsrn stehen mit
äen ^üben noch aus „gespann-
tem Mart Rürschleln,
man wirä Dich noch lehren,
was „Rchtung steht!" beäeutet

- aber Dein schelmisches Lachen
äarsst Du Dir kür äie MuKe- ^ ^eb

stunäen äoch festhalten, gelt? Der )äügeimann rechts svom

Reschauer gesehen) wirä gewiK einmal Wachtmeister, er hat
so eine Geste im rechten Lein — seine sreunäiiche Dachbarin

avirä ihm im ErnMaii als Samariterin beistehen, äas Mit-
getühi guckt ihr heute schon aus äen treulich sorgenäen Rügen
unä äem schrägen RöpNi. Rber äer auf äer äukersten Linken

— ja äer ist „anti", äer offene Ritte! unä äer verzottete

Schlips beweisen keine begeisterte Oränungsiiebe unä Dis-
zipiin — vielleicht hat äer mahnenäe Blick äes bieäern Mit-
bürgers noch einen guten EinsiuK! Rnä äie Rleine in äer

îront äas gibt ein energi-
sches, lustiges Marketenäerii

— wir müssen sie wirklich alle

äemnächst einmal auf äer Rreuz-
bleiche inspizieren.

Oäer folgen wir äem äunkei-

äugigen Mannii in seine Kieme

Häuslichkeit? - 6r mag als

Soläat krumme Leine steilen

— äaheim ist er ein besorgter,

liebevoller Familienvater:

„i^ans, i giob, hüt hât mis

Lhinäii fieber".
Meinscht im Crnscht? —

jo, me sieht em's a!"
Söii äe Dokter cho? — ,,6s

wär mer lieber" ^
Wart i hol äe Mar — vcenn

m Rekruten ää graä cha!

50



'

Die Konfultation

Öb de fflax cbäm, „döckterlis" cbo îpiele? —

„frili gärn — fe Bubi, do de F)uet,

Berum die Gotere, ?wei Bombo-Dille —
So, und jet?t macb Dini Sacb recbt guet."

Do îitft d'fflama mit beforgter ffliene
Bird de Vater denkt: wie werd's äcbt gob?
Qnd dä Dokter fcbriebt und fcbriebt, 's will fcbiene,

His cbäm's Cbindli dasmol nöd devo.

„Hlli Viertelftond en Cöffel därigs,
Bis kein Cropfe meb im fläfcbli ifcht —
Und die Bombo-Pille, los Fjerr Vetter,
Daß Du die denn jo em Cbindli gifcbt!"

Fjingeberidekß'fUge

De Fferr Dokter gobt, jetft beißt's uîpaîfe —
£ueg wie d'fflama alles ordlecb tuet!
Dapas „Scbmifi", dä ifcbt nöd ?uem Spaïîe
Hber lueg, es tuet em Bäbi guet.

Klo de fflax nocb jwanj'g Minute wieder
fflit em Stock und Çuet Viîite macbt,
Seit er: „Jo, — es ifcbt et? wörklecb gfcbieder
Clfe mit dem Cbind, wo d'Sonne lacbt".

Cbummer, Hngft und Sorge — Hoffnung, freude
Hlles innere cbor?e halbe Stond!
Hber jetj bat's g'woblet dene Beide:

F)tirra s'Bäbeli ifcbt wieder gfond

6enefen

Glücklieb das f)aus, wo man „biberlet" — doppelt glücklich

das F)aus, wo man wegen und mit den Kindern biberlet!
Huna nimmt nacb dem fflittageîîen das Backblech hervor

und Itellt eine große Scbülfel, die Klaage und das (üallbrett
auf den Vifcb.

„Klas maebfebt?"

„Springerli !"

„Springerli" die Kleine rennt davon und holt fämt-
licbe 6efcbwifter. Bach drei fflinuten ift die gute Hnna
umringt von neugierigen Köpfen mit leuchtenden Kinderaugen.

„Cba me feblägge?"
„Dar i usfteebe?"

„3 mag au Dingerli" für den Jüngften bedeutet

febon das Klort allein eine Ceiftung!
„Obacht frit? fcblag die Gier nöd abe" - er macht einen

Seitenfprung, fährt mit der Pfand in das bereitftebende fflebl
und gleich darauf aus lauter Schreck mit derfelben Pfand in
die Fjaare. - Hnna kennt die Situation und nimmt fie ruhig.
Zucker und Gier verfebwinden in der Ciefe der Scbüffel und
die Küchenfee beginnt ?u rühren

„Klie lang mueß nie?"

,//2 Stund"!
„Riier a cbU gfebwinder, — oder nöt?t das mint?"
„Du muefebt ufe, wenn D' all müedifcbt."
„Bubi dslägge" er bat febon fein fingerli voll und

(Die fünf erften Hin dcrbilder find nach pbotograpbifcben Hufnabmen von Scbobinger & Sandberr in St. 6allen reproduziert.)

Oie Konsultation

Öd àe Mâ.r chäm, „döckterlis" cdo spiele? —
„frili gärn! — se Lubi, ào àe huet,
vemm àie Gotere, zvoei Lombo-ville —
So, und jetzt mach Oini Sach recht guet."

vo litzt à'Mama mit besorgter Miene

vnà àe Vater denkt: voie voerà's ächt god?
And àâ Ookter schriebt unà schriebt, 's voill schiene,

Als chäm's Ldinàli àasmoi nôà àevo.

„Alli Vierteistonà en Löstet àarigs,
Lis kein tropfe m ed im îìâschli ischt —
And àie Lombo-ville, tos Herr Vetter,
valZ vu àie àenn jo em vdinàti gischt!"

KingebenäelMlcge

ve Herr vokter godt, jetzt deiKt's uspaste

Lueg voie à'Mama attes oràtech tuet!
Vapas „Schnüfi", àâ ischt nôà zuem Spaste.
Aber tueg, es tuet em Labi guet.

Ao àe Max noch zrvanz'g Minute voieàer

Mit em Stock unà huet Visite macht,
Seit er: „Io, — es ischt etz voörktech gschieàer

Ase mit àem Odind, voo à'Sonne tacht".

Ldummer, Angst unà Sorge — Hoffnung, î^euàe
Attes innere chorze kalbe Stonà!
Aber jetz kät's g'voodtet àene Leide:

hurra! s'Läbeli ischt voieàer gsonà!

Genesen!

Glücklich àas Haus, voo man „bibertet" — àoppett gtück-
tich àas Haus, xvo man voegen unà mit àen Lindern bibertet!

Anna nimmt nach àem Mittagessen àas Lackblech dervor
unà ttettt eine groKe Schüssel, àie Aaage unà àas Aallbrett
aus àen Visch.

„Aas machscht?"

„Springerli!"
„Springerti" àie Lleine rennt àavon unà doit samt-

tiche Geschvoister. vach àrei Minuten ist àie gute Anna um-
ringt von neugierigen Löpsen mit leuchtenden Linderaugen.

„Oka me schtägge?"

„var i usstecde?"

„? mag au Oingerti" sür àen Jüngsten bedeutet
schon das Wort allein eine Leistung!

„Obacht ^ritz! schlag die vier nöd abe" - er macht einen

Seitensprung, sädrt mit der Hand in das bereitstellende Mekl
und gleich darauf aus lauter Schreck mit derselben Hand in
die haare. - Anna kennt die Situation und nimmt lie rukig.
Tucker und vier verschvoinden in der Viele der Schüssel und
die Lüchenlee beginnt zu rükren

„Me lang muek me?"

,//2 Stund"!
„Liier a chli gschvoinder, — oder nötzt das nünt?"
„Du muescht use, wenn O' all müedischt."

„Lubi dslägge" er dat schon sein fingerli voll und

(Oie siinî erstem kinäcebiiäer sinä nack pkotogcapkiscken Lusnskmen von Sckobinger Zanclkerr in St. Gallen eepeoäuzie^t.) cd



J. OSTERWALDER
Nachfolger von Karl Graf Sohn

Halöenstrasse Nr. 11 o Frohngartenstr. Nr. 4

Telephon Nr. 354 Telephon Nr. 1327

M
an

9 I

BUCHBINDEREI UND
CARTONNAGE

a a

v

NEUESTE MASCHINEN FÜR BUCH-

BINPEREI UNP CARTONNAGE

SD

1 1

MD

Elektrischer Betrieb o Prompte Bedienung

Massige Preise

S
I mimmm
Rifler& Co., St.Gallen

vormals APPENZELLER & Co.

Speisergasse * zum Freieck « Tunmgasse

Eil gros PRPIER-HRMÜLUNG En détail

Feine Schreibwaren
Lederwaren

Schul-und Zeichnen-Artikel

Kopierpressen
Vervielfältig ungs-Appa rate

Eigene Linieransfall
und

Geschäftsbücher-Fabrikation

Lieferung von Drucksachen

Posfkarlen
und Postkarten-fllbums

Grosse Auswahl in

Papeterien
Prompte Bedienung

Telephon No. 137

Reichhaltiges Papierlager

für alle Zwecke.
R

S
52

Beim „Bibcrlß"

macht ein fcbelmifcbes Geliebt! Die große Scbwefter guckt ihm
mit Ttiller freude ?u, halb beluftigt über feine tatkräftige
Beteiligung, halb felbftbewußt im Gefühl des „Darüberbinaus-
feins". S'Clärli träumt bereits von den herrlichen fflödeli,
die es ausfteeben will, und ?war fo deutlich, daß man beim

Kirchlein den üurm und beim Kößli den Schwan? lieht! — -
Hm nächften 'Cag kommt die gan?e fuße Herrlichkeit in

den Ofen — frit? fragt alle fünf fflinuten „find's grote?"
während die Hltefte, die Kealfcbiilerin, mit echt Scbiller'fchem
Pathos und doch nur ?um Spaß ?itiert: „wenn der Guß
mißlang? wenn die form ?erfprang? "

Das werdet Jhr fehen, wenn's Chriftkind kommt — jet?t
heißt's warten, geduldig
warten. — —

CCCie viel St. Gallerli
warten auf das Chriftkind?

Slie vielen bringt
es etwas? auch nur
etwas? SIeibnacbt ift vor
allem die Zeit des
Gebens — da darf man alfo
auch bitten? Gs kommen
da noch 2 Kinder,
wandernde, bettelnde
vielleicht? Sie kommen im
Damen aller Kinder. 6s
muß nicht immer ein 6e-
fchenk, einSpiel?eug oder
Dafcbwerk fein ; wenn wir
ihnen nur Diebe geben,
Ver ftän dn is u n d S onn en -
fchein in ihre Kinderwelt.
Otto 6rnft fagt einmal:

„ 6ine frohe Kindheit
macht ftärker für'sDeben, als eine ernfte. Sias fie gehabt haben,

haben fie gehabt; was nachkommt, weiß niemand." — Das

ftimmt, nicht wahr? Profit Deujabr! 1908, bringe du in unferer

lieben Gallusftadt viel, recht viel Sonnenfchein in die Kinderwelt!
D. B.

riiot. M. Hot/. Profit Deujabr!

blackkolgsr von Karl 6rak Sokn
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kleine Sukreibwgren
beäer^/aren
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Xopierpres^en
Vervielfältig u ngs-^ìppa s'aie

Eigene Kiriiergrizigll
Se^ciiZftzbüliiier-Szbrikstion

Lieferung von 0ruci<5niiken

Loslbarlen
uric! p'ostkarten-pìlbums

grosse tiusv/ab! in^ Papeterien
prompte Leànung

l'eleplion k^o. 1Z?

lîkiàitìg^ ^pik!'laW>'

für abe Zwecke.
>
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Leim „Liberté"

macht ein schelmisches Gesicht! Oie große Schwester guckt chm

mit stiller freuäe zu, kalb belustigt über seine tatkräftige Le-
teiligung, kalb selbstbewußt im Getükl äes „Oarübeichinaus-
seins". S'Olärli träumt bereits von clen kerrlichen Wöäeli,
äie es gusstechen will, unä zwar so äeutlich, äaß man beim

Lirchlein àen Lurm unà beim Lößli äen Schwanz liekt! — -
Lim nächsten Lag kommt àie ganze süße Herrlichkeit in

äen Oken — ^k'itz trägt alle tünt Minuten „linä's grote?"
wäkrenä äie Älteste, äie Lealschulerin, mit echt Schiller'schem

patkos unä äoch nur zum Spaß zitiert: „wenn äer Guß miß-
lang? wenn äie f^rm zersprang? "

Oas weräet stkr seken, wenn's Lkristkinä kommt — jetzt
Keißt's warten, geäuläig
warten. — —

Mile viel St. Gallerli
warten auf äas Lkrist-
kinä? Me vielen bringt
es etwas? auch nur et-
was? Aeiknacht ist vor
allem äie Teit äes 6e-
bens — äa äart man also
auch bitten? 6s kommen
äs noch 2 Linäer, wan-
äernäe, bettelnäe viel-
leicht? Sie kommen im
Oamen aller Linäer. 6s
muß nicht immer ein 6e-
schenk, ein Spielzeug oäer
Oaschwerk sein: wenn wir
iknen nur Liebe geben,
Verstän än is u n ä S onn en -
schein in chre Linäerwelt.
Otto 6rnst sagt einmal:

„ 6ine froke Linäkeit
macht stärker tur's Leben, als eine ernste. Aas sie gekabt kaben,

Kaben sie gekabt; was nachkommt, weiß niemancl." — Oas

stimmt, nicht wakr? Orolit Oeujakr! iyo8, bringe äu in unserer

lieben Gallusltaät viel, recht viel Sonnenschein in äie Linäerwelt!
v. L.

firosit Neujabr!



WEIN-HANDLUNQ
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VORMALS KARL KLAIBER

ST. GALLEN

Bureau: Rorschacherstrasse 9 ® Telephon 1087
Kellereien: Grosser Klosterkeller, Bürgerspital

und altes Mädchen-Realschulhaus

Grosses Lager in

Schweizerischen Landweinen
Tiroler und Veltliner Weinen

in nur reellen und vorzüglichen Marken und der besten
und bevorzugtesten Lagen.

Unsere Keller sind aufs beste versehen mit Produkten
der anerkannt vorzüglichsten Weinlagen.

Wir liefern speziell die besten Marken in

Schweizerischen Landweinen:
Prima Walliser, Waadtländer und Oberländer Weine (Maienfelder,

Jeninser, Malanser), sowie Rheintaler, Schaffhauser und
Thurgauer Weine

Preis-Courrant
steht auf Wunsch

zur Verfügung
I I

Ferner empfehlen wir unsere bekannt vorzüglichen

Tiroler Spezial-Weine
wie Traminer, Kälterer etc., sowie Niederösterreicher

und Ödenburger Weine

53

SUiîMIM Z ATM
sr^ u^rrktt

kuresu: Korsebueberstrasse 9 s lelepbon l087
Kellereien: Orosser Klosterbeller, LürAerspitsI

unà Mes lVtûàeben-KealscbuIbâus

0708868 I^a^er in

Zcbwàeriscben Kunclweinen
l'iroler uncl Veltliner XVeinen

in nur rssllsn unà vor^üZ'Iiczben Nàsn unà àsr dsstsn
unà bsvor^UAtsstsn bâZ'en^

lànsere Keller sinà uuts beste verseben mit ?roàul<ten
cier unerlcannt vor^uZIiebsten V^einlaZen.

V6ir liefern speciell àie besten warben in

Lek^ei^eriseken I^anäweinen:
?rilna 'Wallissl-, ^auàtlààel- unà Oderlâuàôl- ^Veiue (àien-
telàer, ^eninser, fViulânser), sowie Rbàtaler, LetiuMunser uncl

^àr^nuer V^àe

prà-Lourl-ant
stellt auf Wunsck

?ur VerkÜAUiiA
e> I I cl

Terner empteblen wir unsere Aeà/?/?/

7iroler Lpe/.ia!-Weine
wie ^ruminer, Xultsi-er ete.^ sowie Meàel-ostsrreiàel-

unà öäeudui'Aöl' ^Veiue

SS



Heinrich Melzger-Schädlcr
Marktplatz, z. Zentral.

E. ttÖRIKOEER
vormals Brunnschweiler & Co.

?fe7 fletzgergasse Ü= 7

JEDER ART

Spezialität: JipiütiSi, leichtflüssig, nach dem Trocknen unverwaschbar

Tusche, schwarz: lache lohnkopl und in ww c*tn

Bureauleiin
Stempel-Farben für Kautschuk- und Metallstempel

Copigrapfc -Tinten
zum Vervielfältigen der Stickerei - Dessins

Flüssige Jlluminier-Farben.
L= -SA

Erstes Spezialgeschäft

für Handschuhe und Cravatten

Frau Vonwiller
Damm No. 17 (=]

empfiehlt

;e

unö Stickereien
in grosser Auswahl

——

Phot. Th. Müller, St. Gallen.

DIE NEUE POSTFILIALE OBERSTRASSE,

im zu Ende gehenden Jahre ist die einem Bedürfnisse des West-
* quartiers unserer Stadt entsprechende, im November 1905 durch
die Politische Gemeinde beschlossene Postfiliale an der Oberstrasse
vollendet und am 1. Juli dem Verkehr übergeben worden.

In der in malerischem und durchaus bodenständigem Stile gehaltenen

Baute vereinigte das Gemeindebauamt Postdepot, Feuerwehrhaus
und Polizeiposten, denen das Parterre des Gebäudes reserviert wurde,
während die übrigen drei Stockwerke Wohnungszwecken dienen.
Sowohl die Wohnungen, wie namentlich die Stiegenhäuser sind in
modernem Geschmack gehalten, ja die dekorative Ausstattung der
letzteren dürfte nachahmenswerte Anregungen zur inneren
Ausschmückung bürgerlicher Wohnhäuser bieten.

In der wirkungsvollen Silhouette des Gebäudes finden wir
Anklänge an heimische mittelalterliche Baukunst, besonders tritt dies
an dem der Stadt zugewandten Treppengiebel hervor, der in seiner
kraftvollen Gestaltung an die schönen alten Giebel unseres Tuch-
und Kaufhauses erinnert. Die umfangreiche Baute wurde nach den
Entwürfen und Plänen des Gemeindebauamtes während der Jahre
1906/07 erstellt. Bildhauer Geene hat am Portal eine Füllung modelliert,
die einen behäbigen Alten darstellt, der dem Ankommenden mit der
Laterne zündet und einen mächtigen Hausschlüssel in der Linken hält.

In erfreulicher Weise ergänzt die vom hiesigen Kunstmaler Carl
Schneider ausgeführte dekorative Bemalung die für solchen Zweck
recht günstige Architektur. Der Dachhimmel ist mit markanten Friesen
geschmückt, welche in humorvoller Weise der dreifachen Bestimmung
des Gebäudes Ausdruck verleihen, während am Westgiebel ein großes
Façadenbild mit einer gelungenen Darstellung des gemütlichen alten
Postverkehrs angebracht ist. Wie behaglich mutet einem diese im
Bild dargestellte alte Gasse an, in welcher auf schwerem Schimmel
der Postmeister hält, um dem dickbäuchigen Posthalter die Sendung
abzugeben. — Einst und Jetzt! — So recht im Sinne des
Heimatschutzes gehalten, kraftvoll und bodenständig, ist dieses neueste Werk
unsere Gemeindebauamtes, das mitseinem farbenfröhlichen, schmucken
Äusseren die graue Eintönigkeit des Straßenbildes angenehm
unterbricht.

Welch' wohltuenden Einfluß könnte ein öfteres derartiges
Zusammenarbeiten von Architektur und Malerei auf unser Städtebild
ausüben, dessen alte Straßen noch gar manches Kleinod gesunder
mittelalterlicher Baukunst aufzuweisen haben, das heute zwischen
protzigen Kunststein-Architekturen und banalen Backsteinfaçaden nicht
mehr zur Geltung kommen kann.
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?Iiot. I'll, ^linier, Lt. Ltallsn.

diliUH P08I^U^^ 0ö^k8I^88^.
IM ?u Uncle gebenden /labre ist die einem Ledürknisse cles West-
â quartiers unserer Ltadt entsprecksnde, im November 1905 clureti
die politiscbe (Zerneinde bssclilossene postkilials an der Oberstrssse
vollendet und am l.jluli dem Verkekr überleben worden.

In der in msleriscksm und durcbaus bodenständigem Ztile gebal-
tenen Laute vereinigte das (Zemeindebauamt/â?5êe/'»-e/»à//s
und denen das parterre des (Zsbäudes reserviert wurde,
wäkrend die übrigen drei Stockwerke Wobnungs^wecksn dienen.
Sowobl die Woknungen, wie namentliek die Stiegenbäuser sind in
modernem (Zescbmack gelralten, ja die dekorative Ausstattung der
letzteren dürkte nscbakmsnswsrts Anregungen ^ur inneren ^.us-
sclimücliung bürgerliclrer Woknkäuser bieten.

In der wirkungsvollen Zilkouette des Oebäudes tindsn wir à-
klänge an beirniseke mittelalterlicbe Laukunst, besonders tritt dies
an dem der Stadt Zugewandten Kreppengiebel bervor, der in seiner
kraftvollen Gestaltung an die sekönsn alten Diebel unseres Duck-
und Kautkauses erinnert. Die umkangreicbe kaute wurde nacb den
Lntwürken und Plänen des (Zsmeindsbauamtss wäkrend der jlabre
1906/07 erstellt. Lildbauer Dec?/?<? bat am Portal eine Lüllung modelliert,
die einen bebäbigsn Zklten darstellt, der dem Ankommenden mit der
Laterne mündet und einen mäcbtigen ldausscblüsssl in der Linken bält.

In erkreulicker Weiss ergänzt die vom bissigen Kunstmaler LÄ/7
ausgskübrte dekorative ösmalung die kür solcben ?lweck

reebt günstige Zkrcbitektur. Der Dacbkimmsl ist mit markanten priesen
gsscbmückt, welcke in bumorvoller Weise der dreikacbsn Lestimmung
des (Zsbäudes Ausdruck verleiben, wäkrend am Wsstgisbel ein grobes
La^sdenbild mit einer gelungenen Darstellung des gemütlieken alten
postverkebrs angebrscbt ist. Wie bsbaglieb mutet einem diese im
Lild dargestellte alte (Zssss an, in welcker auk sckwerem Sckimmsl
der Postmeister bält, um dem dickbäucbigen postkalter die Sendung
abzugeben. — Linst und Jet^t! — So reckt im Zinne des Heimat-
sclnàes gsbalten, kraftvoll und bodenständig, ist dieses neueste Werk
unsers (Zemeindebauamtes, das mitseinem farbenkröblicksn, sckmucken
äusseren die graue Lintönigksit des Strsbenbildss angenekm unter-
bricbt.

Welck' wobltuenden Linklub könnte ein öfteres derartiges l^u-
sammenarbeiten von kkrckitektur und lVtalerei auk unser Ztädtebild
ausüben, dessen alte Straben nocb gar mancbes Kleinod gesunder
mittelalterlicbsr Laukunst auk^uwsisen kaben, das beute ?wiscben

protzigen Kunststsin-^.rckitekturen und banalen öscksteinkacaden nickt
mebr ?ur (Zeltung kommen kann.
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H. Kciiilbach: Unser Sänger.

Illustrationsdruck der Buchdruckerei Zollikofer & Cie., St. Gallen.

//, Einser 8änZer.

IIIusti'âtion86rucI< cier kucti^ruckerei ^ L/e^ Lt. (Iâllen.
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H. ALBRECHT
Wassergasse ST. GALLEN Haldenhof 2

TELEPHON No. 344

Mier 1 Dekorafions- mi maltrei
empfiehlt sich a n g el entlichst zur Ausführung
aller vorkommenden Maler-Arbeiten bei
Neu- und Umbauten. Renovierung
einzelner Zimmer im modernen Genre. —
Langjährige Praxis.— Prima Referenzen.—
Prompte und exakte Bedienung bei mäßigen
Preisansätzen.— Gefällige Aufträge werden
auch Wildegg strafte 26 entgegengenommen.

®^2E£SCC0= CCESffiSin 3xsisia
:I r»o>o>vi f.

M. Kinheim

I
bis Juni: Neugasse, z. „Antlitz"
nachher im Neubau: Multergasse 16

Grosse Auswahl in
Bürstenwaren aller Art

Möbel-, Kleider-, Hut- und Haarbürsten, deutsche, französische
und englische Zahn- und Nagelbürsten.

Toilette^Etuis und ReiseANecessaires.
:l ESZSTSIi:

UNSERE KUNSTBEILAGEN.
Oei Herausgabe unserer alljährlichen Schreibmappe haben wir je-

weils Anlaß genommen, durch ein- und mehrfarbige Bilder die
Fortschritte in der reproduzierenden und druckenden Kunst der Gegenwart

angemessen zu illustrieren. Auch die vorliegende Mappe
enthält eine Anzahl solcher Beilagen, denen ein paar erklärende Worte
mitgegeben werden mögen. Den Reigen eröffnet die verkleinerte
Reproduktion eines farbenfreudigen Gemäldes des berühmten Malers
Prof. Hans von Bartels, betitelt «Liebeswerben», das im typographischen
Vierfarbendruckverfahren in originalgetreuem Kolorit ausgeführt wurde
und so die dralle holländische Dorfschöne mit ihrem frischen, rot-
röckigen Liebhaber im Vordergrunde und dem typischen Fischerdorf
mit der mächtigen Windmühle in aller Klarheit erscheinen läßt. —
Wie reich die weitere Umgebung St. Gallens an stimmungsvoller
landschaftlicher Schönheit ist, davon gibt unser zweites Vollseitenbild
mit dem Blick auf Mötteli-Schloß einen neuen, überzeugenden Beweis,
wenn es überhaupt noch eines solchen bedürfte. Ein für malerische
Wirkungen in der Natur fein geschultes Auge und Empfinden und
die kunstgeübte Hand des Photographen (Schobinger & Sandherr)
haben hier ein sonniges Bild von durchsichtiger Klarheit und anmutiger
Naturstimmung geschaffen, dem wir durch Überdruck einer zweiten,
leichten Farbe die nötige Weichheit im Ton zu geben bemüht waren.
— Verspätet! Wie viel seelische Bedrängnis mag den beiden alten
Leutchen die Gewißheit bereiten, daß sie den vorausgeeilten Zug
zur Prozession mit ihren müden Beinen nicht mehr zu erreichen
vermochten Diesem bitteren Empfinden der beiden Menschen entspricht
die fein abgetönte Herbststimmung der Landschaft und des ganzen
Bildes vortrefflich. Die Reproduktion erfolgte in Dreifarbenbuchdruck
nach einem Gemälde von K. Rasek. — Ein anmutiges Schwesternpaar
ist auf dem nächsten Kunstblatt nach einem Gemälde von E. v. Blaas
wiedergegeben, bei dessen Betrachten manch unverbesserlicher Hagestolz

vielleicht doch in sich geht und Besserung gelobt. — In st. gallische
Lande weist der kleine Farbendruck mit dem im Sonnenschein
prangenden Kurort Ragaz und seinen berühmten Bade- und Kuranstalten.
Im Hintergrunde türmen sich Gonzen, Gauschla und Curfirsten am
Horizonte auf, während der das grüne Tal durcheilende junge Rhein
rechts vom Fläscher Berge flankiert wird. Das Bildchen ist nach einem
Aquarell vom Wartenstein aus wiedergegeben. — Damit unter unsern
Beilagen auch die alte Kunst des einst viel geübten Holzschnittes
nicht fehle, geben wir ein von Brend'amour meisterhaft geschnittenes
reizendes Genrebild nach einem Gemälde Hermann Kaulbachs,
betitelt «Unser Sänger», in Schwarzdruck wieder. — Und endlich

m m
Meine nebenstehend abgebildete Spezialität

haben sich im wahrsten Sinne des Wortes

im Fluge die Welt erobert
Das beweist am treffendsten der grosse Konsum dieser Marke. Diese feine,
nach Art der Holländer gearbeitete Spezialität, schmeckt Jedem ohne Ausnahme.
Sie wird fabriziert mit einem Sumatra-Deckblatt und reiner überseeischer
Einlage, leicht, fein, von prickelndem, pikantem Geschmack.

Jeder Raucher, der diese Cigarre einmal probiert hat, ist davon entzückt
und gibt Nachbestellungen.

Versand franko per Nachnahme. 10 Pakete à 6 Stück Fr. 4.50
Originalkisten (20 Pakete à 6 Stück) Fr. 7.50

Basler Cigarren-Versandhaus Hermann Kiefer, Basel

Detail-Geschäft : Detail-Geschäft :

Aeschenvorstadt 2 (bei der Handelsbank) Spalenvorstadt 43 (beim Thor)

Bureau und Versand: Spalenvorstadt 43, I. Stock.
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1

KU^8IK^!D/xQM.
r)ei verausgabe unserer alljäkrlicken Lckreibmappe kaben wir je-

weils />.nlsk genommen, äurck ein- unä mekrkarbige IZiläer äis
kortsckritte in äer reproäuzäsrenäen unä äruckenäen Kunst äer (Zegen-
wurt angemessen n> illustrieren, àck äis vorlisgenäe Klappe ent-
kalt eins ^.ne^akl solcker IZeilggen, äenen ein paar erklarenäe Worte
mitgegeben weräen mögen. Den Keinen eräkknet äis verkleinerte
Peproäuktion eines karbsnkrsuäigen Qemäläss äss berükmten Klalers
prok. Dans von IZartels, betitelt «/./eàlrer/â», äas im t^pograpkiscken
Vierkarbenäruckverkakren in originalgetreuem Kolorit ausgekükrtwuräs
unä so äis äralle kollänäiscke Dorkscköne mit ibrem kriscken, rot-
röckigen kiebkaber im Voräergrunäs unä äem t^piscken kisckeräork
mit äer mäcktigen Winämükle in aller Klarkeit ersckeinen labt. —
Wie reick äis weitere Dmgebung Lt. Dallens an stimmungsvoller
lanäsckaktlieksr Zckönkeit ist, äavon gibt unser Zweites Vollssitenbilä
mit äem âc/ê «»//Kök/e//-5c/?7oF einen neuen, über^eugenäen IZeweis,
wenn es überkaupt nock eines soleken beäürkte. kin tür maleriseke
Wirkungen in äer kSlatur tein gesckultss kkuge unä kmpkinäsn unä
äie kunstgeübts läanä äes pkotograpksn ^Lckobinger ik Lanäkerr)
kaben kisr ein sonniges IZilä von äurcksicktiger Klarkeit unä anmutiger
blaturstimmung gesekakken, äem wir äurck Dberäruck einer Zweiten,
leickten karbe äis nötige Weickkeit im l'on ?u geben bsmükt waren.
— KàM/ek/ Wie viel seeliscke IZeärängnis mag äen beiäsn alten
keutcken äie Oewibkeit bereiten, äak sie äen vorausgeeilten Kug
eur Prozession mit ikren müäen keinen nickt mekreu erreicksn vsr-
mockten Diesem bitteren kmpkmäen äer beiäen Nenscken entsprickt
äie kein abgetönte kterbststirnmung äer kanäsckakt unä äes ganzen
Liläes vortrekklick. Die peproäuktion erkolgte in Dreikarbenbuckäruck
nack einem Liemäläe von K. pasek. — bin anmutiges Kàrss/e/vêMar
ist auk äem näcksten Kunstblatt nack einem Liemäläe von b. v. IZlaas
wieäergegebsn, bei äessen IZstrackten manck unverbssserlicksr klage-
stole vislleickt äock in sick gekt unä IZesserung gelobt. — In st.galliscks
kanäe weist äer kleine karbenäruck mit äem im Lonnsnscksin pran-
genäen Kurort unä seinen berükmten Vaäe- unä Kuranstalten.
Im klintergrunäs türmen sick Lioneen, (Zausckla unä Lurkirsten am
Dorieonts auk, wäkrenä äer äas grüne lal äurckeilenäe junge pkein
rsckts vom kläscker Verge klankisrt wirä. Das kiläcken ist nack einem
Aquarell vom Wartenstein aus wisäergegeben. — Damit unter unsern
IZeilagen auck äie alte Kunst äes einst viel geübten Dolescknittes
nickt kekle, geben wir ein von krenä'amour meistsrkakt gescknittenes
reiesnäes Oenrebilä nack einem Oemäläs Dermann Kaulbacks,
betitelt 5àoì?/^>, in Lckwar^äruck wieäer. — Dnä enälick

^Vìeine nebenZtekenâ Äb^ebiläete Zpe^ÄÜtäi

Iiâben sick im wâkrsten Zinne äes Wortes

im pluM äie >VeIt erobert.
Oäs beweist km trettenästen äer grosse Konsum äieser Nmke. Diese keine,

nack ^rt äer Doiiänäer oesrbeitete Spexiaiität, scbmeckt ^eäem obne àsnukme.
Sie wirä fabriziert mit einem Zumatra-Deckblatt unä reiner überseeiscber bin-
la^e, ieicbt, kein, von pricbeinäem, pikantem Oescbmack.

jleäer Kaucber, äer äiese LiZarre einmal probiert bat, ist äavon entzückt
unä Zibt KacbbestebunAen.

Versanä kranko per blacbnabme. tb Kakete à b Ztück Kr. 4.50
OriZinalkisten pb ?akete à b Ztück) Kr. 7.50
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Commission, Spedition, Lagerung

Aktien-Gesellschaft

Danzas & C=
SPEZiAL-AGENTUR

für den

Stickerei-Veredlungsverkehr

ST. GALLEN

St. Gallen

Basel

Zürich

Petit-Croix
Delle
Buchs

AGENTUR
der Compagnie Générale Transatlantique, Post-
und Schnelldampfer nach New York, Mexiko, Zentral-
Amerikaund im Mittelmeer; des Norddeutschen Lloyd,
Post- und Schnelldampfer nach Ostindien, China, Japan
und Australien; der Holland-Amerika-Linie; der
StoomvaartMaatschappy Nederland, und des Rotterdamer

Lloyd, Postdampfer nach Holländisch-Indien etc.;
der La Veloce, italienische Schnellpostdampfer-Linie
nach Brasilien, Zentral-Amerika, den La Plata-Staaten,

und verschiedener anderer Schiffsgesellschaften.

Messagerie Anglo-Suisse
Postverkehr in Verbindung mit der schweizerischen
Postverwaltung nach und von England via Calais und
Frankreich und nach Spanien, Portugal, sowie den

Vereinigten Staaten von Nordamerika.

Zollagenturen
in Delle und Petit-Croix für Frankreich,

in Buchs für Österreich-Ungarn,
in Brig-Domodossola für Italien.

Spezialdienste
von St. Gallien nach NewYork und den Vereinigten
Staaten von Nordamerika und Kanada via Hâvre, Genua,

Rotterdam, Hamburg, Liverpool, Bremen.

Regelmässiger

Importdienst m
England nach

St, Gallen und

der Ostschweiz

Verkauf von Billets

I. u, II, Klasse nach

überseeisch. Plätzen

für alle besseren

Gesellschaften.
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1 71/2 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

bringen wir ein vielsagendes Bild: «Der Geizhals», eine jener scheinbar

phantastischen und doch so lebenswahren Darstellungen von
Albert Welti's Meisterhand, wie solche der Kunstwart-Verlag kürzlich
in der prächtig ausgestatteten Welti-Mappe herausgegeben hat. In
dem beigegebenen Text heißt es von unserer Reproduktion: «Da
treibt er dahin, der törichte greise Geizhals, auf dem blanken Wasserspiegel

des Lebensstromes, kümmerlich Geld zählend, ohne den
höllischen Steuermann hinter sich zu bemerken. Im heiteren Frieden,
wie das Abendrot ferne verglüht, verklingt rings um ihn der schöne
Tag: vorm Haus spinnt in der Feierstunde die Mutter, nackt springen
die Buben in Knabenlust ums lodernde Feuer, leis spöttisch in süßer
Rast blickt das Mädel dem betrogenen Schiffer nach — er sieht und
spürt nichts davon in seinem Kahne, dessen Bord Abbilder des Lasters
und der Torheit schmücken, eine Fratze wüst und dumm wie die
andere. Der Teufelsknecht aber mit dem froschgrünen Sumpfleib
und den kreisrunden, glutig hervorquellenden Schatzhüteraugen steuert
das Schifflein mit andächtiger Gewissenhaftigkeit durch den sinkenden
Abend, bis es im Grauen der Nacht landet am finstern Höllenmoor,
wo die Geizhälse versäuft werden samt ihren Schätzen.»

Verkehrsmittel: Post, Telegraph, Telephon.
Post.

Geöffnet an Werktagen vom 1. April bis 30. September:
Hauptpostbureau beim Bahnhof: |

Filiale I auf dem Theaterplatz : TT,
Tt A, i.

1 } 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends
„ II Oberstrasse: B

„ III im Linsebühl: |

Geöffnet an Werktagen vom 1. Oktober bis 31. März:
Hauptpostbureau beim Bahnhof:
Filiale I auf dem Theaterplatz:

„ II Oberstrasse:

„ III im Linsebühl:
Geöffnet an Sonntagen :

Hauptpostbureau beim Bahnhof: von 10—12 Uhr morgens.
Filiale I auf dem Theaterplatz: „ 9—11 „ „

„ II Oberstrasse: j „escUog8en
„ III im Linsebühl: j gescmossen-

Telegraph.
Hauptbureau im Postgebäude: Tag und Nacht geöffnet.
Telegraphenbureau auf dem Theaterplatz: von 7 bezw. 8 Uhr morgens

bis 9 Uhr abends; Sonntag 8—12 Uhr morgens.
Postfiliale II Oberstrasse : Telegramm-Annahme während der für

TTT T. -, } den rostdienst bestimmten stunden.III im Linsebuhl: goimtags 9_12 Uhl,
Telephon mit Tag- und Nachtdienst.
Oeffentliche Sprechstationen:

In St. Gallen: Frau L. L ii t h i, Zigarrenhandlung, Marktplatz 24.

Machata-Seiler, A., z. Weinfalken, Metzgerg. 2.

Polizeiposten Linsebühl, Linsebühlstrasse 77.

„ St. Jakob Strasse, St. Jakobstr. 52.

Postgebäude, im Depeschen-Aufgabelokal und in der
Hauptpostschalterhalle.

Postfiliale Oberstrasse.
In St. Fid en: Gasthaus „zur Sonne", beim Bahnhof.

Telegraphenbureau, Aufgabelokal Gemeindehaus.

In Lachen-Vonwil: Post- und Telegraphenburau, Aufgabelokal:
Gemeindehaus.

Dienstzeit von 7 bezw. 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends ; Sonntags

von 10 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags.
Bei den Postfilialen wie oben (Telegraph).
Taxe: Lokalgespräche im Netze St.Gallen lOCts. per3Minuten

oder weniger. Gespräche mit anderen Netzen: 40, 60 oder 85 Cts.

per 3 Minuten.
Bei Aufrufen der Abonnenten des Netzes St. Gallen ist der Zentralstation nicht

nur der Name, sondern auch die Nummer des aufzurufenden Abonnenten anzugeben.

BILDER AUS ALT- UND NEU ST. GALLEN.
v.

W/ie heimelig muten sie den Beschauer an, die auf den ersten
* * Seiten dieser Mappe enthaltenen alten Ansichten unserer guten

Stadt St. Gallen War sie damals auch viel kleiner als heute, so wirkte
sie doch ungleich malerischer mit ihren schönen alten Giebelhäusern,
ihren markanten Stadttoren, Tiirmchen, Mauern und Graben. Wie
gemütlich erscheinen die Plätze und Gassen auf dem alten Stadtplan
aus der Vogelperspektive! Eine kleine Stadt für sich bildete das von
einer Mauer umgebene «fürstliche Closter» mit dem langgestreckten
Münster. Ein völlig anderes Bild gewährt die zweite, um 1560 ent-

o
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Ztlelierei-Vereâlun^veâekr

si.
8t. (8âIIen

Lasel

/ürieli

Petit-Lroix
Delle
kucks

der Compagnie Lênêrale transatlantique, ?ost-
und Lcknslldampker nack XewVork, lVIsxiko, Central-
Xmerikaund imNittslmesr; clss ^orâàeutsclien ltlo^cl,
?ost- und Lcknslldampksr nack Ostindien, Lkina, ^apan
und Australien; der Holland-Amerika-Dinie; der
Stoomvaart lVìaatscliapp^ kvlederland, und des hotter-
damer ltlozid,?ostdampker nack Dolländisck-Indisn etc.;
der ta Veloce, italieniseke Leknellpostdampker-tinis
nack Lrasilien, l^entral-^merika, clen ta?lata-8taaten,

uncl vsrsckiedener anderer Lckikksgssellsckakten.

MesssZerie ^nZIc>-8ulsse
?osìvsrkskr in Verbindung mit cler sckwsi^sriscksn
Oostverwaltung nack unä von tngland via Lalais uncl

trankreick und nack 8panisn, Portugal, sowie clen

Vereinigten 8taaten von Nordamerika.

XollâZsntul-en
in Delle uncl Detit-Lroix kür trankreicli,

în kuetis kür Üsterreiek-Dngarn,
in IZrig-Domodossola kür Italien.

8pe?l3!6ien8te
von Lt. Lullen nack XewVork und äsn Vereinigten
8taaten von biordamerika und Kanada via Havre, Lsnua,

Rotterdam, Damburg, Liverpool, lZremsn.
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IlllpOttälkIlSt

LlizKlIll Mà
kslìleii Mà

äer Oàìwà

Vêlîàuk von killöts

I. u. II. XlWö llätb

IlbMSkàli. ?Iàn
lilt Me besseröll

Kesêllseàkteii.

Z

M

> 7V? Ilkr morgens bis 8 Ilkr abends.

bringen wir ein vielsagendes lZild: «Der Le/g^a/s», sine jener sekein-
bar pkantastiseben uncl dock so lebenswakren Darstellungen von
Xlbert XVelti's Neisterkand, wie soleks der Kunstwart-Verlag kürDiek
in der präcktig ausgestatteten VVslti-XIappe kerausgegeben bat. In
dem beigegsbenen text keikt es von unserer Reproduktion: «Da
treibt er dabin, der törickts greise Làkals, auk dem blanken XVasser-
Spiegel des tebensstroines, kümmerlick Leid ?äklend, okne den
kölliscken Lteuermann kintsr sick ^u bemerken. Im keiteren triecien,
wie das Xbendrot kerne verglükt, verklingt rings um ikn der scköne
tag: vorm Daus spinnt in der tsierstunds die Xiutter, nackt springen
die IZuben in Knabenlust ums lodernde teuer, Isis spöttisck in süber
Hast blickt das iVIädel dem betrogenen Lckikker nack — er siekt und
spürt nickts davon in seinem Kakne, dessen IZord Abbilder des tasters
und der torkeit sckmücken, eine tràe wüst und dumm wie die
anders. Der teukelskneckt aber mit dem krosckgrünen Lumpkleib
und den kreisrunden, glutig kervorquellenden Lck-àkuteraugen steuert
das Lckikklein mit andäcktiger Lewissenkaktigkeit durck den sinkenden
Xbend, bis es im Lrauen der blackt landet am kinstern Döllsnmoor,
wo die LeDkälss versaukt werden samt ikren 8ckät?en.»

Vsàsltrsrriiàl: ?slsx>liori.
tost.

Oeöllnot an lVsrktagen vom 1. Xpril bis 3b. Lsptombsr:
Kauptpostbureau beim Ilaknkotl j
Kiliats I aul dem l'bsaterplati: : ^

uu ^ i ilkr morgens bis 8 ilkr abends
„ II Oborstrasss: ^

„ III im tinsebükt: j

Lleötknst an lVerktagen vom 1. Oktober bis 31. Nà:
Kauptpostbureau beim Kaknkol:
tiiiais I ant dem tbeatsrptat?: :

II Oborstrasss:

„ III im tinsebükt I

Osötknet an Lonntagen:
Hauvtpostbureau beim taknkot: von 1t>—12 Ilkr morgens,
tilials I ant dem tksatsrplà: ^ 3—II „ „II Oborstrasss: l sesoblosson

„ III im tinsebükt j S«-^t^ossen.

teleurapk.
Hauptbureau im tostgebäuds: tag und blaokt goöKnot.
telegrapkonbureau aut dem tkoatsrpbà: von 7 bes.v. 8 Ilkr morgens

bis 3 Ilkr abends; Lonntag 8—12 Ilkr morgens,
tostkliale II Obsrstrasse: I telsgramm-Xnnakms vakrend der tur

^. -, ..i i t äsn l^08tciiensti destiiTiriitsri otunciön.III IM tinsebükt ^ pipì-.

teleplivu mit llag- und klaobtdisnst.

Osltöntlioko Lpreokstationsn:
In Lt. Oallen: trau t. tütki, lligarrenkandlung, Narktplà 24.

Naokata-Üeiler, X., 2. lVsintalksn, Nàgsrg. 2.

tolmeipostsn tinsebükl, tinsebüklstrasss 77.

„ 8 t. I a k 0 b s t r a s s s, Lt. dakobstr. 52.

tostgsbäude, im Oopssoksn-àtgabelokal und in der
Ilauptpostsokaltsrkalls.

tostklials Oborstrasss.
In Lt. tiden: Oastkaus ^ur Lonne", beim IZaknkot.

tolegrapkenbureau, Xutgabslokal Oemeindekaus.

In taoksn-Vonvit llost- und telsgrapkenburau, Xutgabslokal:
Oemeindekaus.

Dienstzeit von 7 bo^vv. 3 Ilkr morgens bis 3 Ilkr abends; Lonn-
tags von 1b Ilkr morgens bis 3 Ilkr naokmittags.

Lei den tosttilialsn wie oben ll'slograpk).
?axo: tokalgsspräoks im Klette Lt.Oallsn IbOts. perZNinutsn

oder weniger. Osspräoks mit anderen klotxsn: 4b, 6b oder 85 Ots.

per 3 Minuten.
Loi àit'ratsii àkr àûoime.iàn ctss Si. Kalte» ìsi àr ê!sià->.tsratioii niokì

nurctsrXkine, svnUsrnaaotictis Vuniinrrâss autVu uu.üua!«r .V íiumauMii ansu.gsiiuir

iS.l^8 Z^l^v-8^.
v.

XV/ie keimelig muten sis dsu Lescksuer an, die auk den ersten
W Leiten dieser Vìappe entkslteusn alten àsickten unserer guten

8tadt 8t. Lallen Var sie damals auck viel kleiner als beute, so wirkte
sie dock ungleick maleriscksr mit ikren sckönsn alten Liebelkäusern,
ikren markanten 8taclttoren, Vürmcken, Nauern und Oraben. Vle
gemütlick ersckeinen die Plätze und Lassen auk dem alten Ltadtplan
aus der Vogelperspektive! tine kleine Ltadt kür sick bildete das von
einer iVIausr umgebene «kürstlicke Lloster» mit dem langgestreckten
iVIünster. tin völlig anderes IZild gewäkrt die Zweite, um 15bb ent-



standene Ansicht, deren Zeichner offenbar ein «Dillitant» war, der
es mit der Stadt und ihrer hügeligen Umgebung nicht so genau
genommen hat; auffallend ist u. a., wie groß der Laurenzenturm den
Klostergebäuden gegenüber erscheint. Daß die Leinwand damals
schon, wie zwei Jahrhunderte später, eine grosse Rolle in St. Gallen
gespielt hat, ersehen wir aus den umfangreichen Bleichen auf diesem
und dem nächsten, künstlerisch weit höher stehenden Stadtbilde von
Perignon, «Peintre du Roi ». Daß ein königlicher Maler aus Paris
das kleine St. Gallen für würdig erachtete zur Betätigung seiner Kunst,
läßt wohl auf eine besondere Wertschätzung der Stadt schließen.
Sein Bild gewährt einen hübschen Uberblick vom St. Leonhardskirchlein

aus, wirkt aber bei weitem nicht so malerisch, wie der
Stich unseres liebenswürdigen J. P. Isenring aus den dreißiger Jahren
des letzten Jahrhunderts. Auf beiden Bildern tritt u. a. der «grüne
Turm», dieses alte Wahrzeichen, markant in Erscheinung. In eine
noch spätere Zeit weist das letzte der diesmal von uns reproduzierten
Stadtbilder, denn auf diesem ist schon die kurz vorher eröffnete Eisenbahn

St. Gallen-Winterthur sichtbar. Das Westquartier und der grüne
Rosenberg sind freilich auch hier noch unberührt von der Bautätigkeit,
die einige Jahrzehnte später so intensiv eingesetzt und unser altes
Stadtbild so gründlich im neuzeitlichen Sinne verändert hat

Von dieser emsigen Bautätigkeit im neuen
St. Gallen hat unsere Mappe in den letzten Jahren
manches Bild gebracht und auch in dieser Ausgabe

ist mehrfach neuer bedeutender und erfreulicher

öffentlicher Bauten in Bild und Wort gedacht,
wie sich ja in der neuesten Zeit bei öffentlichen,
Geschäfts-und Privatbauten eine volkstümlicherem
Material und der Umgebung besser angepasste
Baukunst geltend macht, die man an Miet- undGeschäfts-
häusern der letzten Jahrzehnte so schmerzlich
vermißt. Hier speziell mag noch einer hervorragenden

Schöpfung der Ortsgemeinde St. Gallen
verdientermaßen Erwähnung getan werden, die ihrem
Gemeinsinn, ihrer Opferwilligkeit für Wissenschaft
und Bildung ein ehrendes Zeugnis ausstellt: wir
meinen die neue Stadtbibliothek «Vadiana», die
am 1. Oktober allen Wissensdurstigen ihre Pforten
geöffnet hat. Im Äußern ein monumentaler Bau
mit kräftig ausgesprochener Architektur am Hauptportal,

über dem als schönster Schmuck das
wirkungsvolle Wappenrelief der Stadt St. Gallen auf
Goldgrund und die das Ganze krönende Eule als
Symbol der Literatur angebracht sind, - im Innern
mit erlesenem Geschmack ausgestattete behagliche
Räume und einfach-zweckmäßige Einrichtung zur
Aufbewahrung der Bibliothek- und Archivschätze,
das ist in wenigen Worten unsere neue «Vadiana».
Besondere Sorgfalt ist auf das Vestibül verwendet
worden, das in seiner fein abgetönten, materialechten,

gediegenen Ausstattungden Besuchergleich
beim Eintritt fesselt. In der Mitte der Rundbogen
erblicken wir das große Relief Vadians, in den
Kapitälen sind zahlreiche, um die Ortsgemeinde, die Bibliothek und
das Stadtarchiv verdiente, teils abgeschiedene, teils noch rüstig unter
uns weilende Männer en relief eingefügt. Links im Parterre ist
der Eingang zum Archiv, rechts gelangt man zum geräumigen Bureau
des Archivars und dahinter liegt die in freundlichen Farben ge-

Phot. Schobinger & Sandherr

haltene, schöne Ausstellungshalle, über der in gleicher Größe (6 :13 m)
der sehr bequem eingerichtete Lese- und Studiersaal mit idealer
Lese- und Schreibgelegenheit angebracht ist. Neben letzterem hat unser
hochverdienter Bibliothekar sein Zelt aufgeschlagen; von den Wänden
grüßen die Bildnisse würdiger Bürgermeister und Ratsherren, und
im anschließenden Raum ist die Bücherausgabe, von wo man direkt
in die eigentliche Bücherei gelangt, die in drei langen Sälen (40 : 44 m)
von halber Höhe, in beweglichen Gestellen leicht zugänglich,
untergebracht sind; die einzelnen Stockwerke sind durch einen elektrischen
Aufzug verbunden. Den Inkunabeln und Handschriften ist ein
besonderer, feuersicherer Raum angewiesen. Den oberen Stock des
Verwaltungsgebäudes nimmt die sehr hübsch ausgestattete Wohnung
des Bibliothekars ein. — Fassade und Grundriß des Gebäudes hat
Architekt Kurl Moßdorf entworfen ; die Innenausstattung ist bis ins
Detail nach Entwürfen von Architekt K A. Lang, dem Nachfolger
des ersteren, ausgeführt worden, während Bildhauer H. Geene den
plastischen Schmuck am Gebäude, im Vestibül usw. geschaffen hat.

Mögen die reichen Geistesschätze unserer alten «Vadiana» in dem
ihrer würdigen neuen Heim allezeit bildend und befruchtend wirken
auf ungezählte Generationen lern- und wißbegieriger St.Galler. A. M.

Das neue evang. Schulhans an der Gerhalde.

Die neue Bibliothek „Vadiana'' in St. Gallen.

Anschließend mag hier auch dem neuen Schalhaus von Evangelisch-
Tablat, droben an der Gerhalde in sonniger, aussichtsreicher Lage, ein
Plätzchen eingeräumt werden. Die schönen Laubholzbestände des

Tanneiche-Baches, die hoffentlich bei der zu erwartenden Überbauung
des Quartiers von Behörden wie Privaten respektiert und geschont
werden, bilden hiezu eine freundliche und gesunde Umgebung. Das

von Architekt Eugen Schlatter in St. Gallen nach seinen in der engern
Konkurrenz gutgeheißenen Plänen errichtete Schulhaus besteht aus
einem Ost- und einem Westbau. Der Ostbau enthält 6 große, helle
Schulzimmer, alle der bevorzugten Siidostseite zugekehrt, jedes für
im Maximum 72 Schüler berechnet; dazu geräumige Korridore und
ferner im Untergeschoß u. a. einen Doucheraum und Ankleideräume.
Das helle, bequeme Treppenhaus mit den beiden Eingängen
verbindet den Ostbau mit dem Westbau, der im untersten Geschoß die
Turnhalle enthält. Im ersten Stock sollen Arbeitsschule, Lehrerzimmer
und Bibliothek untergebracht werden; vorläufig aber ist der ganze
Stock als einziger Saal ausgebaut und der jungen Kirchgemeinde
Evangelisch- Tablett für gottesdienstliche Zwecke zur Verfügung
gestellt. Darüber befindet sich eine freundliche Lehrerwohnung. Das
Gebäude ist nach einjähriger Bauzeit am 1. August 1907 in Betrieb

genommen worden und entspricht in seiner zweckmäßigen, den

Forderungen des praktischen Schulbetriebes wie der Hygiene gerecht
werdenden Inneneinrichtung, wie in seinem gefälligen Äußern den
Grundsätzen eines modernen Schulhauses, das Lehrern und Schülern
die Arbeit freudiger verrichten läßt und der schulfreundlichen Gemeinde
von Evangelisch-Tablat zur Ehre gereicht.

stankene ^nsickt, Keren Zleickner okkenbar ein «Dillitant» war, ker
es mit ker Ztakt unk ikrer kügeligen Dmgebung nickt so genau
genommen kat; aukkallenk ist u. a., wie groß 6er Lauren?enturm 6en
Klostergebäuken gegenüber srsckeint. Daß 6!e Leinwank Kamais
sckon, wie ?wei jjakrkunkerte später, eine grosse Holle in 8t. Oallsn
gespielt kat, erseken wir aus 6en umkangreicken IZIeicksn auk 6iesem
un6 6em näcksten, liünstlerisck weit köker steksn6en 8taktbilke von
perignon, «peintre 6u Hoi >. Daß ein königlicker Naler sus Paris
kas kleine 8t. Oallen kür würdig erscktete ?ur Letätigung seiner Kunst,
läßt wokl auk eine besondere Mertsckàung 6er 8takt scklistlen.
8ein IZiI6 gewäkrt einen kübscken Öberblick vom 8t. Leonkarks-
kircklein aus, wirkt aber bei weitem nickt so malerisck, wie 6er
8tick unseres liebenswürdigen p. Isenring aus 6en dreißiger jjakren
6es letzten ^akrkunkerts. ^uk Kei6en Lilkern tritt u. a. 6er «grüne
Durm», 6ieses alte Makr?eicken, markant in Lrsckeinung. In sine
nock spätere ^eit weist 6as letzte 6er 6iesmal von uns reproducierten
8ta6tbiI6er, 6enn auk6iesem ist sckon 6ie Kur? vorker erökknete Läsen-
bakn 8t. Oallen-Mintertkur sicktbar. Das Mestquartier un6 6er grüne
Hosenberg sin6 kreilick auck kier nock unberükrt von 6sr Bautätigkeit,
6ie einige ^akrceknte später so intensiv eingesetzt un6 unser altes
3ta6tbiI6 so grün6Iick im neuceitlicken 8inne verankert kat

Von 6ieser emsigen Bautätigkeit im neuen
8t. Oallen kat unsers lVlappe in 6en letzten jjakren
manckes Lilk gekrackt un6 auck in 6ieser ^us-
gäbe ist mekrkack neuer be6euten6er uncl erkreu-
lieber ökkentlicker Lauten in IZÌI6 un6 Mort gekackt,
wie sick ja in 6sr neuesten ?ieit bei ökkentlicken,
Oesckäkts-unk privatbauten eine volkstümlicke,6em
Naterial unk der Dmgebung besser angepsssteLau-
Kunst geltenk mackt, kie man an lVkiet- unk (Zesckäkts-
käusern 6er letzten )akr?sknte so sckmerclick ver-
mißt. klier speciell mag nock einer kervorragen-
ken 8cköpkung 6er Ortsgemeinks 8t. Oallen ver-
kientermaßen Lrwäknung getan werken, kie ikrern
Oemeinsinn, ikrer Opksrwilligkeit kür Missensckakt
unk IZilkung ein ekrenkes Zeugnis ausstellt: wir
meinen kie neue «l/aà/â», kie
am I.Oktober allen Missensdurstigen ikre pkorten
geökknet kat. Im Dükern sin monumentaler Lau
mit kräktig ausgssprockener Vrckitektur am klaupt-
portal, über kern als sckönster 8ckmuck kas wir-
kungsvolle Mappenreliek ksr 8takt 8t. Oaken auk

Oolkgrunk unk kie kas Oance krönenke Lule als

8/mbol ker Literatur angebrackt sink, - im Innern
mit erlesenem Oesckmack ausgestattete bekaglicke
Häume unk einkack-cweckmäkige Linricktungcur
Vukbewakrung ker Libliotkek- unk ^rckivsckäke,
kas ist in wenigen Morten unsere neue «Vakisna».
Lesonkere 8orgkalt ist auk kas LVskâk/ verwenket
worken, kas in seiner kein abgetönten, material-
eckten, gekiegenen Ausstattung ken IZesuckergleick
beim Eintritt kesselt. In ker lVkitte ker Hunkbogen
erblicken wir kas große Heliek Vakians, in ken
Kapitälen sink caklreicke, um kie Ortsgemeinks, kie Libliotkek unk
kas 8taktarckiv verkients, teils abgesckiskene, teils nock rüstig unter
uns weilenke IVkänner en reliek eingekügt. Links im parterre ist
ker Lingang cum «4/v/Vr, reckts gelangt man cum geräumigen IZureau
kes Vrckivars unk kakinter liegt kie in krsunklicken Larben ge-

kaltene, scköne über ker in gleicker Oröks (k : 13 m)
ker sekr bequem eingericktete Lese- mit ikealer
Lese- unk 8ckreibgelsgenkeit angebrackt ist. Kleben letzterem kat unser
kockverkienter IZibliotkekar sein ^elt aukgescklagen; von ken Mänken
grüßen kie IZilknisse würkiger IZürgsrmeister unk patskerren, unk
im ansckliekenden Haum ist kie IZückerausgabe, von wo man kirekt
in kie eigentlicke IZückerei gelangt, kie in krei langen 8älen (40 : 44 m)
von kalber Llöke, in bsweglicken Oestsllen leickt cugänglick, unter-
gekrackt sink; kie einzelnen 8tockwerke sink kurck einen elektriscken
^ukcug vsrbunken. Den Inkunabeln unk Lianksckrikten ist ein be-
sonkerer, keusrsickersr Haum angewiesen. Den oberen 8tock kes
Verwaltungsgebäukes nimmt kie sekr kübsck ausgestattete Moknung
kes Libliotkekars ein. — Lassake unk Orunkrik kes Oebäudes kat
k^rckitekt /(a/7 4/oFà/ entworken; kie Innenausstattung ist bis ins
Detail nack Lntwürken von ^.rckitekt /(. >4. /.aag; kem Klackkolger
kes ersteren, ausgskükrt worken, wäkrenk lZilkkauer 77. Oee//e ken
plastiscken 8ckmuck am Oebäuke, im Vestibül usw. gesckakien kat.

IVIögen kie reicken Oeistessckätce unserer alten «Vakiana» in kem
ikrer würkigen neuen LIeim allezeit bilkenk unk bekrucktenk wirken
auk ungecäklte Oenerationen lern- unk wißbegieriger 8t.Oallsr. >1. Vt.

Das neue svang. Lckulkaus an ker Lsrkalde.

Die neue Libliotkek ,,Vadiana'° in Zt. Lallen.

/t.nscklisüenk mag kier auck kem neuen 5/à/^aas von 7kra//g?/7;c7/-

7aö/a(, kroben an ksr <7s/7/a/ck in sonniger, aussicktsreicker Lage, ein
plätccken eingeräumt werken. Die sckönen Laubkolcbestänks kes

Vanneicke-Lackes, kie kokksntlick bei ker cu erwartenken Dberbauung
kes Onartiers von Lekörken wie privaten respektiert unk gesckont
werken, büken kiecu eins kreunklicke unk gesunks Dmgebung. Das

von Vrckitekt àZM 5a///a7à in 8t. Oallen nack seinen in ker engern
Konkurren? gutgekeikenen Plänen erricktete 3ckulkaus bestellt aus
einem Ost- unk einem Mestbau. Der Ostbau entkâlt ô große, kelle
8ckulcimmer, alle ker bevorzugten Zükostseite cugekekrt, jekss kür

im lVlaximum 72 Zckülsr berecknet; dacu geräumige Korridore unk
kerner im Dntergesckoß u. a. einen Douckeraum unk /mkleikeräume.
Das kelle, bequeme Lreppenkaus mit ken beiden Lingängen ver-
bindet ken Ostbau mit kem Mestbau, ksr im untersten Oesckok kie
T'aàa//-? entkält. Im ersten 8tock sollen Tkrbeitssckule, Lekrercimmer
unk Libliotkek untergebrackt werken; vorläukig aber ist ker gancs
3tock als einziger 8sal ausgebaut unk ker jungen 7(/>c/^e/ne/'a7e
/kra/eoâàT'aô/ak kür gotteskienstlicks Zwecke cur Verkügung ge-
stellt. Darüber bskinket sick eine kreunklicke Lekrerwoknung. Das
Oebäuke ist nack einjäkriger kauceit am I. August 1907 in IZetrieb

genommen worken unk sntsprickt in ssiner Zweckmäßigen, ken
Lorkerungen kes praktiscken Zckulbetriebes wie ker Ll^giene gereckt
werkenden Inneneinricktung, wie in seinem gekälligen äußern ken
Orunksätcsn eines modernen 8ckulkauses, kas Lskrern unk 8ckülern
kie Arbeitkreukiger verrickten läßt unk ker sckulkreunklicken Oemeinke
von Lvangelisek-Vablat cur Lkre gereickt.



Elektr, Bügeleisen

G.Grossenbacher
Elektrotechnisches Instnllntions-fahöft

Neugasse No. 25 ST. GÂLLEH Telephon No. 175

Elektr. Beleuchtungs-Anlagen
'

in jeder gewünschten Verlegungsart

Reiches Lager elektr. Lampen
stets das Neueste auf diesem Gebiete.

Ventilatoren

Bogenlampen
uerschiedener Systeme

Elektr. Zimmeröfen

Nernst-Lampen
für Innen- lind

Aussen-Beleuchtung

Moderne Leuchter
in feiner künstler. Ausführung

Elektro-Motoren
neuester bewährter Systeme Elektr. Heizkörper

Tisch-Telephons

Llekîr. kugàisM

(Z. (Zlî055^ttkttc^
kleilttotec!>liizcj>ez!m»iZtiWZ-^c«»

«suggsse «0.23 81°. IslspIiON «0.173

Llektr. Lslsucktungs-^nlsgen
'

in ^ljkf gevünsekten Veriegungsart

fîeiclies I_sger slsktr. ì.smpen
stets ^ZZ Neueste Zllf àsem Lebikte.

VenisâZwlCêi

Sogetîîampkn
nsrsctiiscisns«- 5«Msms

Lîekir. limmerösen

NLM8t°I„ampen
si!>' !ü»- U!»i

àU8Zê»-IZs>^!lî>ÛMg

Noöeme l.euLàr
in seins«- künsiiöi-. fsuzsusimng

^Ikkîro-NàfLn
nsusZisr 3s^và>i!-sê>- 8^sisms ^îektr. »eiikörper

Ii5LK-IàpiWN5



DER GEIZHALS.

Aus der Welti-Mappe des Kunstwart-Verlag.

Vierfarbendruck nach dem Gemälde von Albert Welti, Zürich-München.

Buchdruckerei Zollikofer & Cie. in St. Gallen.^us tier XVeliî-Nappe âes Kunstv/Art-Vel-IiìA.

Vieàrbenârnck nack äem Qemäläe von U^-/^ ^ülick-iV1.ünclien.

Vuckäruckerei ^ollikàr Lc Lie. in Si. Qallen,



Tagblatt 5er Staöt St. Gallen
unô der Kantone St, Gallen, Appenzell und Thurgau
67. Jahrgang Täglich zweimalige Ausgabe Auflage über 10,000

Das Tagblatt empfiehlt sich infolge seiner starken Verbreitung als Insertionsorgan bestens.
ReÖaktion unö Expeöition: Kornhausstraße. Tagblattbureau in 5er Staöt: Neugasse 42.

V <7 V V

Das Tagblatt ÖGF Staöt St. Gallen erscheint wöchentlich sechsmal unö bringt
Leitartikel, Tagesberichte, Feuilletons, sowie Korresponöenzen unö Original-Telegramme über alle ^bemerkenswerten Ereignisse, ferner Berichte über Theater, Konzerte, Hanöel unö Verkehr etc. fflj jfe

'n ^en ^er öie Staöt, sowie in öen angrenzenöen Gemeinöen verteilten 31 Ablagen / u/V
A AI 'A11" Vierteliâïlich ZU a6onniert werben. Bei täglich zweimaliger Zustellung kostet njfn J

Il a as Tagblatt Fr. 3.—, bei öen Postämtern bestellt Fr. 3.50 vierteljährlich, bei täglich Mil
V'ool zweimaliger Versenöung Fr. 4.25. a

Vi
1 nserate: Lokalpreis 15 Rp, Schweiz 20 Rp, Auslanö 25 Rp. per einspaltige Petitzeile I Wf

i oöer öeren Raum. Bei Wieöerholungen angemessener Rabatt. Reklamen 60 Rp. per Zeile.

lagblatt der AM A.Oàn
und der Kantone 8t. Lallen, âppen^ell und Inurgau
67. ^nkrgnng lägliek ^vveimnlige àsgnbs ^ri /^utlnge über 10,000

Das lagblatt empfiehlt sick infolge seiner starken Verbreitung als Insertionsorgnn bestens.
Kedaktion und Expedition: Kornlmusstrnbe. lagblattbureau in der Ltadt: dleugnsse 42.

Oas l'ugblutt der 3tudt 31. Lullen erscbeint wöcbentlicb secbsmal und bringt beit-
artikel, lagesbsricbte, Feuilletons, sowie Korrespondenzen und Original -lelegramme über alle âbemerkenswerten Ereignisse, ferner IZsricbte über lbsater, Koncerte, blandel und Verkebr etc. MD

M M
à den über die Ltadt, sowie in den angrenzenden Oemeinden verteilten 31 4tblngen 711/V

/> kì I kann viertsljäbrlicb ^u Kr. 2.50 abonniert werden. lZei taglicb Zweimaliger Zustellung kostet nìn I
das lagblatt Kr. 3. —, bei den Postämtern bestellt Kr. 3. 50 vierteljäbrlick, bei^tüglick /j /ìl

ìîPt ^wsimnliger Versendung Kr. 4.25. » /

v// Ingrate: lokalpreis 15 Kp., Sckwei^ 20 Kp., Ausland 25 Kp. per einspaltige Keàeile Vi
l oder deren Kaum. Lei VViederbolungen angemessener Kabatt. Keklamen 60 Kp. per Keils.



Frankatur-Taxen für Briefe, Drucksachen und Warenmuster.

Land Brief-Taxa
Druck-
Sachen

Gewichts-
Satz

Waren-
Musler

im Ortskreis (10 Kilometer Luftlinie)
1. Sehweiz, bis 250 Gramm J

1 übrige Schweiz

bis zu 20 Gramm
2. Sämtliche Länder der Erde

| über 20 Gramm f. je weitere 20 Gramm
(Ausnahmen siehe Grenzrayon.)

frankiert

Cts. 5

» 10

» 25

» 15

unfrankiert

Cts. 10

„ 20

» 50

» 30

Frankotaxe

Cts. 2

» 5

„ 10

»
5

Gramm

bis 50
1 über 50—250
1 250—500

bis 2000
| Gr. für je

50 Gr.

Frankotaxe

} Cts. 5

10

5 t)

f) Ausland-Muster-Minimaltaxe 10 Cts., Höchstgewicht 350 Gramm.
Im Grexizrayon (30 Kilometer gerade Linie), Deutschland, Frankreich und Österreich Briefe je 20 Gramm 10 Cts.

Ortskreis St. Gallen.

(Brieftaxe 5 Cts.)

Ahtwil, Andwil, Arnegg, Berg (St. Gallen), Bernhardzell,
Brüggen, Bühler, Eggersriet, Engelburg, Gais, Goldach,
Gossau (St. Gallen), Häggenschwil, Haslen (Appenzell),
Herisau, Horn, Hundwil, Kaien, Kronbühl, Kügeliswinden,
Langgass, Lauften bei Waldkirch, Lömmenswil, Mörschwil,
Rehetobel, Roggwil, St. Fiden, St. Georgen, St. Josephen,
Speicher, Stachen, Stein (Appenzell), Steinach, St. Pelagi-
berg - Gottshaus, Teufen, Trogen, Tübach, TJntereggen,
Wilen-Gottshaus, Wald (Appenzell), Waldkirch, Waldstatt,
Winkeln, Wittenbach.

G-renzrayon. mit St. Gallen.
Deutschland.

Äschach, Enzisweiler,
Eriskirch, Fischbach (Ob.-
AmtTettnang),Friedrichshafen,

Hagnau, Hemig-
kofen, Immenstaad (Baden),

Kluftern (Baden), Langenargen.

Lindau, Nonnenhorn,

Oberreitnau, Reutin,
Schachen b. Lindau,
Wasserburg.

(Brieftaxe 10 Cts.)

Österreich.

Altach, Altenstadt im Vorarlberg, Bre-
genz, Dornbirn, Feldkirch, Fussach,
Götis, Götzis, Hard, Höchst, Hohenems,
Lauterach, Lustenau, Meiningen, Nen-
deln, Rankweil, Schaan, Schwarzach im
Vorarlberg,
Wolfurt.

Sulz-Röthis, Weiler-Klaus,

Pakettaxe für obige österreichische Orte
his 5 kg 50 Ots.

JPost-Karten.
Schweiz
Ausland

Bezahlte Antworten Schweiz 10 Cts.,

5 Cts.
10 „Ausland 20 Cts.

Expressbestellgebühr
nebst der ordentlichen Taxe:

für Briefe für je
Pakete _ „

2 Kilometer Entfernung 30 Cts.
2 50 „

Geschäfts-Papiere.
(Nur im Verkehr mit dem Auslände für Urkunden, Akten,

Fakturen, Frachtbriefe, Handzeichnungen etc.)
Stickerei-Kartons ohne handschriftliche Zusätze Ausland-Drucksachentaxe,

sonst Geschäftspapiertaxe (bis 2000 Gramm) für je
50 Gramm 5 Cts. Minimaltaxe 25 Cts.

Kekommandationsgebühr
nehst der ordentlichen Taxe: Schweiz 10 Cts., Ausland 25 Cts.

KUcJ.',schein geMihr
nehst der ordentlichen Taxe: Schweiz 20 Cts., Ausland 25 Cts.

Bemerkungen. Ungenügend frankierte Postkarten und Drucksachen im Innern der Schweiz, sowie ganz unfrankierte
Drucksachen, Warenmuster und Geschäftspapiere nach dem Auslande werden nicht befördert.

Entschädigungspflicbt für eingeschriebene Fracht- und Briefpostgegenstände :

1. Schweiz.
Für Verspätungen von mehr als 24 Stunden Fr. 15.— ; im Verlustfalle entweder deklarierter Wert oder per kg his Fr. 15.—.

Rekommandierte Gegenstände Fr. 50. —.
2. Ausland.

Keine Verspätungsentschädigung; rekommandierte Gegenstände Ersatz Fr. 50.'—. Für Pakete ohne Wert bis 5 kg Fr. 5. |

per kg ; bis 10 kg bis Fr. 40. — für ganze Sendungen.

Einzugsmandate.
Zulässig bis Fr. 1000. —.

Schweiz: Taxen: 15 Cts. bis Fr. 20.—, 30 Cts. über Fr. 20.—.

Aegypten, Belgien, Chile,
Dänemark, Deutschland, Frankreich,
Italien, Luxemburg, Niederlande,
Norwegen, Oesterr.-Uhgarn,
Portugal, Rumänien, Schweden, Tunesien

(hauptsächliche Orte), Türkei
(deutsche und Österreich. Bureaux)

Taxe: 25 Cts. für je 15 Gr.
und fixe Rekomman-

dationsgebühr von 25 Cts.

gewöhnlich 50 Cts.

Tarif für Geldsendungen nach
Geldanweisungen.

Schweiz. (Maximum Fr. 1000.—.) Bis Fr. 20.—: 15 Cts.,
über Fr. 20. — bis Fr. 100. — 20 Cts., je weitere Fr. 100. —
10 Cts. mehr.

Ausland. Geldanweisungen sind, mit Ausnahme von Spanien,
im Verkehr mit allen Ländern zulässig. Taxe : 25 Cts. für jeFr. 50.—. Cuba, Canada, Grossbritannien mit Kolonien, Hon-
duras, Mexiko u. Russland (ohne Finnland) 25 Cts. für je Fr. 25.—.

Der Austausch von telegraphischen Geldanweisungen ist
gestattet mit Ägypten, Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland,

Frankreich (einschliesslich Korsika und Algerien),
Grossbritannien, Japan, Italien, Kreta, Luxemburg, Montenegro,
flieaenande, Norwegen, Österreich-Ungarn, Portugal, Rumänien,
Salvador, Schweden, Serbien und Tunesien.

der Schweiz und dem Auslände.
Wertbriefe nach dem Auslände.

Versicherungsgebühr für je Fr. 300.— exkl. Brieftaxe und
Rekommandations-Gebühr :

1. Algerien, Deutschland, Frankreich, Italien, Öster¬
reich-Ungarn 10 Cts.

2. Belgien, Bosnien, Dänemark, Grönland, Luxemburg,
Niederlande, Rumänien, Russland, Schweden,
Serbien, Spanien (inkl. Balearische und Kanarische

Inseln) 15 „
3. Bulgarien, Norwegen, Portugal 20 „
4. Ägypten, Argentinien, Chile, China, Dänische Kolo¬

nien, französische Kolonien, Grossbritannien,
Japan, italienische Kolonien, Montenegro,
Norwegen, Salvador, Shanghai, Tunesien, Türkei 25 „

5. Portugiesische Kolonien 40 „

Im Verkehr mit den nachstehenden Ländern kann auf rekom-
»îtt«creertew Briefpostgegenständen Nachnahme bis zum Betrage vonFr. 1000.— erhoben werden :

nto Bel8ieib Chile, Dänemark (einschl. Faroër), Dä-
a° e Antillen, Deutschland, Frankreich (inkl. Korsika und

Briefpost - Nachnahmen.
Algerien), Japan, Italien, Luxemburg, Niederlande, Norwegen,
Österreich-Ungarn, Portugal, Rumänien, Türkei (Beirut,
Konstantinopel, Saloniki und Smyrna). Taxe wie für rekommandierte

Gegenstände gleicher Art ohne Nachnahme hei
Einlösung, Abzug der Mandattaxe und Einzugsgebühr 10 Cts.

?rÂ,àAàr--?N.X6ii kür LriskE, Dr-liàsÂàen iinà MìreriiTiiiVtsr'.

O » nâ 8i-isk-?sxs
vruok-
Zseden

Osvuodts-
Lstü

Waren-
NusiL!'

l inr Oriàrsis (10 lOiionrstsr Onitlinis)
1. Leînvà, dis 250 Orsnun!

ndriZs Lod-^vsi?

< dis ^n 20 Orsnun
2. 8'àtîià îdîìwâsr Sen ûà

ndsr20Orsnnni.^s^?sitsrs20Orsinin
(^.nsnsdnrsn sisds Orsn^rs^on.)

Ots. 5

10

» 28

is

Ots. 10

„ 20

50

- 30

Ots. 2

->
s

- 10

5
s

dis 60
i iidsr 50—280

250—600

l dis 2000
Or. inr ^'s

î 50 Or.

î Ots. 5

10

ô f)

î) àsIsnd-Nnstsr-Ainiinsitsxs 10 Ots., OôodstAsvàdt 350 Orsrnin.
Inr Orsn^rs^on (30 Xiionastsr Zsrsds Oinis), Osntsodisnd, Msndrsivd nnd Ostsrrsiod Lrisis ^'s M Orsnun 10 c?w.

H^tskreis 8t. KM«».
(Orisitsxs 5 Ots.)

L.dt'nûl, àd^ii, ànsKA, OsrA (8t. Osilsn), Lsrndsrd^sll,
LrnKASn, Ondisr, OZAsrsrist, OnAsidnrK, Osis, Ooidsod,
Oosssn (Lt. Osiisn), OsMEnsod-^vii, Ossisn (Lpxsn^sli),
Osrissn, Horn, Onndvui, Xsisn, Xrondndi, linAsiis'ivinden,
OsnZKSKS, Osnitsn dsi ^àlâkirod, Oönunsnsvii, Nörsodvii,
lìsdstodsl, RoZA-^vil, 81. Oidsn, 8t. OsorZsn, 8t. dossxdsn,
Lpsiodsr, Ltsodsn, Ltsin (t^xxsn!Zs11), Ltsinsod, Lt. OsisZi-
dsrK - Oottsdsns, iisnksn, ?roZsn, iindsod, lintsrsAZsn,
IViisn-Oottsdsns, lVsid (L.xxsn2s!i), 'ìVsiddirod, ^sidststt,
'iVindsin, Vittsndsod.

ixreiiLirAF'«» Mit 8t. CM«».
Veutsàlêìnà.

^.sodsod, On^isxvsiisr,
Orisdirod, iiisoddsod (Od.-
i^int?sttnsnA),?risdriods-
dsisn, OsKnsn, LsiniK-
doisn, Iininsnstssd (lisàm),
Ldnitsrn (Osdsn),OsnAsn-
srKsn. Oindsn, dionnsn-
dorn, Odsrrsitnsn, ksntin,
8odsol>sn d. Inndsn, Vss-
ssrdnrZ.

(Lrisitsxs 10 Ots.)

0->teireIeii.

Illtsod, ^.itsnstsdt iin VorsridsrA, Ors-
Ksn^, Oorndirn, Osiddirod, Msssod,
Oöds, dotais, Osrd, Oöodst, Oodsnsras,
Osntsrsod, Onstsnsn, NsininAsn, dlsn-
dsin, ksnd^vsii, Lodssn, Lodvsr^sod iin
VorsridsrA,
IVoiinrt.

8n1^-Hötdis, V?siisr-Xisns,

Osdsttsxs inr odiZs östsrrsiodisods Orts
dis 5 M 50 Ots.

Lvîiveiiî
L.»àsà

Os^sdlts ^.nt-îvortsn Lodv/si^ 10 Ots.,

5 Ots.
10 „àslsnd 20 Ots.

A-DLis'essSsKtsttAsHÂà
nsdst dsr ordsntiiodsn iisxs:

inr Orisis à H s

Oàts - ^

2 liiionastsr OntisrnnnZ 30 Ots.
2 „ 50

^Fnr im Verksdr mit dem ./tn'du'-uie kiiz- Orduiideii, rlitte»,
Oukiiii en, lirsätdrieke, L-iitdzikiânunxeii. ste.)

Ltioirsrsi-Xsrtons odns dsndsodriitiiods ^nsst^s ^.nsisnd-Ornod-
ssodsntsxs, sonst Ossodsitsxsxisrtsxs (dis 2000 Orsnun) à ^'s

60 Orsnun ö Ots. Niniinsitsxs 28 Ots.

nsdst dsr ordsntiiodsn iisxs: Lod^si^ 10 Ots., àsls.nà 25 Ots.

LêÂoàâeàA'eSÂ/ê.^
nsdst dsr ordsntiiodsn Isxsl Lod-ìvsizi 20 Ots., L.nsis.nà 25 Ots.

LkmeàuuK'e». IInKsnÛKonâ tr?.nirisrts ?ostds.rtsn nnà Vrnodss.odsn un Innsrn àsr Lod^si^, sovis nnirg.nirisrts Ornoic-
Skvdsn, 'Ws.rsninnstsr nnà Ossods.tìsxs.xisrs ns.od àsin ^.nsinnàs ^vsrcisn niodt dstôràsrt.

Iintsvds.àiAnnKsxiiiodt tnr sinKssodrisdons ?rs.odt- nnâ iKristxostKSKônstànàs:
1. Lelinei/.

Mr Vsrsxs-tnnKsn von rnsdr ais 24 Ltnnàsn ?r. 15.— ; inr Vsr1llstts.11s sntv?sàsr àsirls,risrtsr Vsrt oàsr xsr dK dis ?r. 15.—.
Hàonunanàisrts OgAsnànàs Id-. 50.—.

2. ààiuì.
Xsins Vs, sxàtnngssntsodâàiKnnKz rsdonring.nZisrts OsKsnstânâs Drsà ?r. 50.^—. Mr ?àsts odns 'Wort dis 5 irK ?r. 5. ^

xsr KZ; dis 10 ìK dis M. 40. — inr Ks,nxs LonànZsn.

^niàssiA dis M. 1000. —.

LàvvÎZ Z ?sxsn: 15 Ots. dis M. 20.—, 30 Ots. ndsr M. 20.—.

àKMtkll) IZvI^ikN) Odilk^ VÜMK-
Mitt-K, I)ent8LdI»»à, Z?ri»»kreie.îi^
ItiìlivK, Inìxeiiidni-Kz UZsderlAnÄo,
UorvsZ'Sn, 0>«stL!'i'.-Iinxâ?») ?vr-
tnxs.1, àm'àien, Lvdîkàkii, l'une-
sien (dànxtsàodiiods Orto), '!">!i I»èî

(àsntsods nnà österrsiod. Lnrss.nx)

1s,xs: 25 Ots. turn's 15 Or.
nnà iixs Nsdonuns.n-

àâtionsAsdndr von 25 Ots.

Kö^ödnliod 50 Ots.

?A.rik Kr (I-elàKenàiiASii nâà
Ks!iiÂN«eîsungLii.

Làveiiz. (Ns-xininin M. 1000.—.) IZis M. 20.—: 15 Ots.,
ndsr M. 20. — dis M. 100. — 20 Ots., is vsitgre M. 100. —
10 Ots. me,.r.

àslîuiâ. OsIâs.nv!-ôisnnKsn sind, init ^.nsnadins von Lpêìnisn,
un Vstìsdr init s.IIsn Os.ncisrn TnIs-ssiZ'. iO^xs: 25 Ots. tür ^'s
?r. 50.—. (D3.D3Z.N., 6-i'0Ls5>itanDÍGn mit Xo^oniSn, I?on-
ciurs.s, Nsxiiro n. Rnsslnnà (odns ?inn1k>.nà) 25 Ots. turn's M. 25.—.

Osr L.nstànsod von ^eêeA»'«x/îîsâeA Os1danv?sisnnZsn ist As-ststtst nut â.Az?ptsn, LsiZisn, LniKsrisn, Dänsinarir, Osntsod-
àa, ?rs.ndrsiod (sinsodiisssiiod Xorsids. nnd ^.iAsrisn), Oross-
drànnisn, ds.xs.n. Its,iisn, Xrste, HnxsradnrA, NontsnsZro,
^isdsins.nds, diorv?SAsn, Ostsrrsiod-IInKg.rn, ?ortnZs.1, Rniànisn,
iss.tvs.dor, Lodv?sdsn, Lsrdisn nnd Oiunssisn.

àsr Lâv6Î2 iinà àSW. àiiKlNiià.
Ueridi-isio nacd lîem Ausisniis.

VsrsiodsrnnASAsdndr inr ^js M. 300.— sxirl. Lrisitsxs nnd
lìsdonunsndstjons-Oôdndr:
1. ^dKsrisn, Osntsodisnd, ?rsnirrsiod, Itslisn, Ostsr-

rsiod-OinKsrn 10 Ots.
2. Lslgisn, IZosnisn, Osnsinsrk, Orönisnd, OnxsindnrK,

Msdsrlsnds, Rnnrsnisn, R.nsslsnd, Lodivsdsn,
Lsrdisn, Lpsnisn (iniri. Lsissrisods nnd Xsns-
risods Inssin) 15 „

3. LniAsrisn, diorv^sAsn, ?ortnZs1 20 „
4. ^.K^tsn, ^rrAsntinisn, Odiis, Odins, Osnisvds X0I0-

nisn, irsn^osisods liolonisn, Orossbritsnnisn,
dsxsn, itslisnisods Xolonisn, NoiitsnsAro, dior-
v?SASn, Lsivsdor, LdsnZdsi, Innssisn, Mrdsi 25 „

5. MrtnKÍssisods Xolonisn 40 „

Irn Vsrdsdr nait dsn nsodstsdsndsn Osndsrn dsnn sni
âeàct/ime dis ^nin IZstrsss vonM. 1000.^. srdodsn vsrdsn:

r>i°! Odiis, Osnenrsrk (sinsodi. ?srosr), vs-
s ttutuisn, Osntsodisnd, Msndrsiod (indi. ILorsids nnd

LriskpOà - U'ÂànàiN.6n.
tliKsrisn), dsxsn, Itslisn, OnxsindnrA, diisdsrisnds, diorvsASn,
Üstsrrsiod-IinKsrn, OortnKsi, Hninsnisn, iinrdsi (IZsirnt, Xon-
stsntinopsi, Lsionidi nnd Linzrrns). Isxs v?is iiir rsdonunsn-
disrts OsKsnstsnds Zisiodsr ^.rt odns dlsodnsdins dsi Lin-
lösnnK, ^.d-MA dsr Idsndsttsxs nnd OinisnKSAsdndr 10 Ots.



Schweiz. Postscheck» und Giroverkehr.
Stammeinlage Fr. 100.—. Verzinsung 1,8%.
Gebühren für Einzahlungen 5 Cts. für je Fr. 100. — oder

Bruchteil von Fr. 100. —.
Gebühren für Auszahlungen 5 Cts. für je Fr. 400.— oder

Bruchteil von Fr. 400. —.
Gebühren f. Übertragungen (Giro) 10 Cts. f. jede Übertragung.

Antwort-Gonpons.
Biese dienen dazu, dem Versender eines Briefes nach dem

Auslande ein Mittel an die Hand zu geben, dem Adressaten
den Gegenwert der Frankatur eines Antwortbriefes zu
übersenden. Die Antwortcoupons kosten in der Schweiz 28 Cts.
und können in den meisten Staaten gegen eine Auslandsbriefmarke

umgetauscht werden.

Pakete mit und ohne Wertangabe und mit und ohne Nachnahme.

Schweiz Gr. 1— 500

„ 501—2500
21/»— 5 kg

5-10
10-15 „
15—20 „

über 20 kg nach der
Entfernung.

Ägypten kg
Argentinien
Belgien
Bulgarien
Chile
Congo-Staat
Dänemark
Dänische Kolonien in

"Westindien
Deutschland
Frankreich und Kolonien

(Poststücke)
Griechenland

Grossbritannien mit
Irland (Spezialdienst)

Italien (mit San Marino)
Kamerun
Luxemburg
Montenegro

Ge-
wicht

5
5

5Ü0
5
5
5
5

5
5

I 5
15-10

5
1

3
5
5
5
5
5

Frankotaxe
unfrankiert

Fr. Cts.

—. 15 (30)
—. 25 (40)
—. 40 (60)

-. 70(1.-)
1. —(1.50)
1.50(2.—)

2.25
3.25
1.50
2.10
2. 25
4. 50
3.—
1.50

3. 50
1.—
1.—

2.50-5.-
2.—
1.50
2.—
2.25
1. 25
2. 50
1.25
2.—

"Wertangabe
Maximum

Fr.

beliebig

1000
unzulässig

beliebig
»

unzulässig
1250
1250

beliebig

5000
beliebig

500
beliebig

1000
5000
5000
5000
1000

10,000
10,000
1000

Maximal-
Nachnahme-

Betrag

Fr.

300

1000
unzulässig

1000
1000
500
500
500
500

1000
1000
500

unzulässig

1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000

| via Hamburg
Natal j Frankreich

Neu-Süd-Wales u. Victoria

New Tork

Niederlande
Norwegen
Öster. - Grenzrayon um 30 Eil.

Ungarn Weiter

Portugal, Madeira mit
Azoren

Rumänien
Schweden
Serbien
Spanien, Landweg

via Basel S.B.B.

Tripolis via Italien
Tunesien
Türkei via Österreich

„ Italien
Marseille.

Ge¬ Frankotaxe Wertangabe
wicht Maximum

kg Fr. Cts. Fr.
1 3. 25 —
1 4. 25 _
5 4. 75 _
ll 3.75 1250

8 6. 25 1250
(5 6.20-8.75 1250
i1 2.15 3000

3 3.— 3000
(5 3. 90 3000

5 1.50 1000
5 2.25 beliebig
5 —. 50
5 1.—

5 2. 25 500
5 1. 75 500

_

5 2. 50 beliebig
5 1.50 500

3-10 1.75—6.15 unbegrzt.
f 3 1.80 beliebig

5 2. 55 ÎÎ
8 5.15 *?

(10 6.15 77

5 Ï.50 1000
5 2. 2.25 1000
5 1.50—2.— unbegrzt.
5 1.50 1000

1 5 2.25 500
15-10 4.05 500

1

Maximal-
Nachnahme-

Betrag

Fr.
unzulässig

1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000

500
500
1000
500
1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
500

1000
1000

Näheres im Taschenposttarif, der durch jede Poststelle zum Preise von 40 Cts. bezogen werden kann.

Schweizerischer Telegraphen-Tarif.
1. Schweiz: Grundtaxe 30 Centimes, Worttaxe 2% Centimes (mit Abrunden auf 5 Cts.).

Expressgebühr über 1 bis 1% km 25 Cts., bis 2 km 50 Cts., jeder weitere km 30 Cts. mehr.

2. Länder des europäischen Taxsystesns. 3. Länder des aussereuropäischen Taxsystems.

Grundtaxe: 50 Cts. Worttaxe:
Keine Grundtaxe.

Ägypten Fr. 1.45 bis Fr. 3. 50

Deutschland 10 Cts. Argentinien „ 3.45 „ „ 4. 90

Oesterreich, a) Tirol, Vorarlberg, Liechtenstein „ Australien » 3.45 „ „ 4. 65

b) Uebrige Länder 10 „ Bolivia 7. 30

Frankreich 10 „ Brasilien 4.—
Algier und Tunis 20 „ Britisch Nordamerika 3. 60

Italien, a) Grenzbureaux 10 „ China und Korea „ 5.20 „ „ 7.45
b) Uebrige Bureaux 17 „ Chile 7. 30

Luxemburg, Belgien, Holland, Dänemark, Bosnien, Cocbinchina 4. 75

Herzegowina, Montenegro, Rumänien, Serbien 19 „ Indien „ 2. 85 bis „ 3.15
Bulgarien 22 „ Japan 6.05
Spanien und Schweden 22 „ Java und Sumatra Fr. 4. 70 bis „ 5.35

Gibraltar, Portugal 27 „ Madeira 1.15
Malta 34 „ Malakka 4. 20

Norwegen 31 „ Panama 6. 50

Grossbritannien 29 „ Peru 7. 30

Russland (einschliesslich Kaukasus) 44 „ Persien Fr. 1. 55 bis „ 2. 80

Türkei und Griechenland 48 „ Insel Luzon (Manila) 7.35
Tripolis (inkl. Grundtaxe) Südafrika 6.45
Senegal „ „ „ 2. 20 Uruguay „ 4.90 „ „ 10. 55

Russland (asiatisches) Fr. 1. bis „ 1.30 Vereinigte Staaten Nordamerika * 1.50 „ „ 4.10

Zà-MSÌZ. ?0Zt8àsà-> Sirovsààr.
LàroraàlâAS ?r. 100.—. VsrxinsnnZ 1,3 °/o.
Osbübrsn kür OinxnblnnKsn 5 Ois. kür ^'s ?r. 100. — oàsr

Lrnobisil von k'r. 100.—.
Osbübrsn kür ^nsxs.b1nnAsn ô Ois. kür ^'s 1?r. 400.— oàsr

Lrnobtsil von IV. 400. —.
Osbübrsn k. Ösbsrtrs,ZnnKsn (Kiro) 10 Ois. k.^'sàs ÖbsrtrsKnnx.

^.n.tîort-0oiixonZ.
Disss âisnsn às.xn, àsra Vorssnàsr sinss Lriskss nnob àsin

^.nslnnàs sin Niiisl s.n àis Os.nà xn Asbsn, àsin ^.àrssss,isn
àsn OsZsniVsri àsr 1Vs.nb»inr sinss ^.niivoribriskss 2N übsr-
ssnàsn. Ois àiivorioonxons bosisn in àsr Lobivsix 28 Ois.
nnà könnsn in àsn insisisn Liaaisn KSZsn sins àslnnàsbrisk-
rns,rbs ninZsinnsobi v?sràsn.

?àsts mit Mnà àv.6 MsrtZ.uM'bS unä. mit urià oàs MÂàMg.àm6.

Lsbivsix Or. 1— 800
501—2500

2-/-- S bK
6-10 ^

10-15 „ --
18—20 „ ---

übsr 20 liK nâvb àsr
LniksrnnnK.

L.KZ>-pisn IcZ
^.rKsniinisn
LslAÍsn
Lnl^arisn
Obils
OonA0-8ts.Äi
Dànsrn^rb
Dünisobs Liolonisn in

IVssiinàisn
Osnisobl^nà
IVanbrsiob nnàXolonisn

(?osisiüobs)
Orisvbsn1s.nà

Orossbriis-nnisn inii Ir-
Isnà <8!pS2Ìg.1àisnsi)

likilisn (rnii 8an Mg,rino)
Xkirnsrnn
(OnxsinbnrA
NonisnsKro

Ss-

S

5

6
5
6
S

S

S

j s
>5-10

5
1

3
5
5
5
5
6

?r. vts.

—. 15 (30)
—. 25 (40)
—. 40 (60)

-. 70(1.-)
1.-(1,50)
1.50(2.—)

2.25
3.25
1.50
2.10
2. 25
4. 50
3.—
1.50

3. 50
1.—
1.—

2.50-6.-
2.—
1.50
2.—
2. 26
1. 25
2. 50
1.25
2.—

?r.

bslisbi^

1000
nn^nlàssiK

bslisbiZ
»

nn^nlàssix
1280
1280

bsIisbiZ

5000
bslisbiA

500
bsIisbiZ

1000
5000
5000
8000
1000

10,000
10,000
1000

?r.

300

1000
NNXNlÜSSIK

1000
1000
500
600
500
500

1000
1000
500

nn^nlàssiZ

1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000

l vià HainbnrK
Usàl î „ 1Vs,nbrsiob

Usn-Lnà-'IVnIss n. Vioioria

àiv?orb
Msàsrlanàs
NorivsKsn .....'Ösisr. - 1 KrsinràZsoil s»» Z» iîil.
IInKs-rn > UM»
?oriuK»1, Nnàsirs, nni

^.ziorsn
Rninünisn
Lobvsàsn
Lsrbisn
Lxànisn, Hs,nàivsA

vinLnss! L.L.L.

?rixo1is vis, Iis,Iisn
"Innssisn
Dnrbsi vis, Osisrrsiob

„ lislisn
„ Nsrssills.

Ss- ?rg,Qk0taxs Và-.gàvivdt ààvvi
kK Vr. vts. ?r.

1 3. 26
1 4. 25
5 4. 75

3.75 1250
3 6. 25 1280

!s 6.20-8.75 1280

si 2.15 3000
3 3.— 3000

ìs 3. 90 3000
5 1.50 1000
S 2.25 bslisbÍK
6 —. 50
5 1.—

5 2. 25 500
5 1. 76 500
5 2. 50 bslisbiZ
5 1.50 600

3-10 1.76—6.15 nnbsKrxi.
i 6 1.80 bslisbiZ

6 2. 55
3 8.15

(10 6.15
5 1.50 1000
6 2. 2.26 1000
5 1.60—2.— nnbsZrxi.
6 1.60 1000

l ^ 2.25 800
(5-10 4.05 500

UAeîuiZ.1irQS»
Betrag

?r.
nnxnlàssiZ

1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000

500
500
1000
600
1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
500

1000
1000

Mbsrss inz. 1s,so8snx>osiisrik, àsr ànrà )jôâs Vosisislls xnrn ?rsiss von 40 Ois. bssvAsn ivsràsn Icsnn.

Lâ-MSi^àLàsr
1. 8ckv»ei? : Ornnàis-xs 30 Osniiinss, Voriinxs 2V- Osniirnss (inii ^.brnnàsn s,nk 5 Ois.).

Lxprsssgödüki- übsr 1 1>is l'/z bra 25 Ois., bis 2 brn 60 Ois., ^sàsr v?siisrs bin 30 Ois. rnsbr.

2. i.Znà àss suropàisviiEN IsxsMsms. 3. l-ânà lie» »ussei-europsiseben IsxsMsmZ.

Ornnàisxs: 60 Ois. ^ortis-xs:
Xsins Ornnàiaxs.

^.Z^xisn ?r. 1.46 bis ?r. 3. 50

Dsnisoblkinà 10 Ois. ^.rAsniinion „ 3.45 „ „ 4. 90

Ossisrrsivb, s.) ?iro1, VoràrlbsrA, Oisobisnstsin. ^.nsiràlisn >, 3.46 „ „ 4. 65

b) OsbrÍAS Oànàsr 10 „ Lolivis, 7. 30

?rs,n)irsià 10 „ Lr^silisn 4.—
^.iKisr nnà 3?nnis 20 „ Lriiisob bsoràs,rnsri1ig, 3. 60

Iis,1isn, s,) Orsnxbnrss-nx 10 „ Obin^ nnà Xorss, „ 6.20 „ „ 7.46
b) IIsbriAS Lnrssnx 17 „ Obils. 7. 30

(OnxsrnbnrK, LslMSN, Hollànà, Oânsinsrl:, ZZosnisn, Oosbinobins. 4. 76

HsrxsKoivins., ZckonisnsZro, HninS-nisn, Lsrbisn 19 „ Inàisn „ 2.85 bis „ 3.15

LnlAàrisn 22 „ 3gPS,N 6.05

Lxanisn nnà Lebivsâsn 22 „ àvs, nnà Lning,irn ?r.4. 70 bis „ 5.35
Oibrs,1iar, ?orinZà1 27 „ Nààsirs. 1.15
Aslis, 34 „ Aî>s.Iàbà 4. 20

HorivsAsn 31 ?S.Nî>,INS, 6. 60

Orossbriiannisn 29 „ ?srn 7. 30

L,nss1g,nà (sinssüliösslioü Xs,niis.sns) 44 ?srsisn ?r. 1.65 bis „ 2. 80

(knàsi nnà Orissbsnls,nà 48 „ Inssl (Onxon (Nsnils,) 7.35
Tripolis (inlll. Ornnàiaxs) Lnàs,kribs, 6.45
8snsxâ1 „ „ „ 2. 20 UrnKNs,^ » 4.90 „ „ 10. 65

Rnsànà (àsis,iisoûss) ?r. 1. bis 1.30 VsrsiniZis Lis,s.isn bloràsrnsribs, 1.50 „ „ 4.10



DAMEN-BILDNIS. Duplex-Kornautotypie nach einer Photographie von C. Angerer & Göschl, Wien.

Druck der Buchdruckerei Zollikofer & Cie. in St. Gallen.

O^iVir^-KIIi.vI'NZ. Vuplex-Kornnutot^pie nsck einer ?koto°rspkie von <7. Wien.

Druck äer Luckclruckerei ^vllikoier k Lie. iu Lt. Lallen.
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1=1 1=1 Wohn- und Speisezimmer in Eichenholz gebeizt => 0 a à a Schlafzimmer in CTlahagoni poliert a ==> Iii

Berrenzimmer in Pitch-pine-Bolz C=3 C=3

3os* Kinast, Architekt, 5k Gallen Dis-à-Dis Biirgerspital Cdepfion 1823

Atelier für Architektur und Kunstgewerbe ° mechanische Zimmerei

0 s 0 a s s Kunst- und Bau-Schreinerei 000000
Eoteürfc und Werkzeidiirangen für alle Arten Bauten,

Façaden, Inneneinricfîiungen. Übernafinie ganzer Bauten,

Sérelnerorbeiten für neu- und Umbauten,

Reparaturen Schlaf- und Wohnzimmer-Einricb-

ZlmmerniQDÎÎSarbeifeo aller Art, Umbauten, 0 tungen, eingebaut oder offen, uom einfachsten bis

Reparaturen Garienhäusrfien und Einfriedungen,

: Creppenbau-Werfestälten,

zuni feinsten Genre In ollen Stilorten und diuersen

Bolzsorten, ° a

Glaserarbeiten ^ür neu" und Umbauten o Glasueranden Reparaturen o Fenster

n r, jn diuersen ßoizarten Schiebefenster Doppel -üerglosungen

-*• L

A
— ^ Vokn- llnà Fpeiseeiininer in kickenkiol^ gedeiet c^> S m ^ Sckàkàmer in Mllkllgoni poliert ^ ^

lZerrenÄminer in piteki-pine-kà mu mn mu

Ios. Kimst, grckitskt, St. wallen
Atelier für Architektur unä kunstgewsrbs ° Mechanische Zimmerei

s s s s s s Kunst- unä Lau-Zchrsmerei s s s s s s
LvîWM?S unà Vàeickoungen für alle klrten kauten,

faeacten, iMMàricbtMgen. Übernabme ganzer Lauten.

ZckrSMSrarbÄtM M llsu- Wà Umblluien.

àpomiMM ° Scklê Mà VgbuÄmmN-Lwnck-

AmNSrMWVZllt^âM âr M. llmbsuà, s àgM, àgàllt oàer ofM) vom àfacksà bis

KAparàrM ^ LLst^ukôusàeu uuâ NiMeàiMM
° ^ ^?LppZnbW°WLrksiôià. ° ^

Zum femsisu LZnrZ ïn MZu Stîlmèsu uuà àîvZrsW

kàsoà. ° °

LlLZZrsibÄtSo l^Zu- Wà llmvMwu ° SwsvZmuàen r- NkpMllàu ° fsuswr

„ ^ ^ àw^rsen LoZZNtZn -- ZàîZbefsnZisr c, OZWs!--àg!usWgZu
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1 Ttjeobalb
2 mar. fjeimf.
3 Kornel
4 Ulrict)

5 Baltljafar
6 Cfnjas 3
7 JoacFjirn
8 Kilian
9 3iri!l

10 7 Brûber
11 Habel
12 Sd].=Fngelf.
13 fjeinridj ©
14 Bonaoenf.
15 ïïïargaretlj
16-Bertha
17 Cybia
18 h artmann

Skapulierf.
Clins C
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1 P. Kettenf.

öuftau
Jof., Bug,
Dominik
Osroalb
Sixtus
Heinrike

3

S 3iriak
Roman
Eaurenz'
Gottlieb
Klara @
fjippolyt
Samuel
flloc.fimSf,

16
17
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19
20
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Kod]US
Eiberat
Brnos I
Sebalb
Berntjarb
Prinaf
Blptjons

23 3ad]âus
24 Bartholom.
25 Eubroig
26 Seoerin ©
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1 Derena
2 Bbjalon
3 Itjeobos 3
4 Cfttjer, Rof.
5 Qerkules
6 ïïïagnus
7 Regina
8 ïïïaria 6eb.
9 Cgibius

10 Sergius ®
11 Regula
12 Tobias
13 fjektor
14 t6rt)öt)ung
15 Fortunat
16 Joel
17 Cambert C
18 Rofa
19 Januar
20
21 ïïïatttjäus
22 ïïïauriz
23 Thekla
24 Elb., Robert
25 Kleophas©
26 3iprian
27 Kosmus
28 Tüenzeslaus
29 Michael
30 Hieronymus
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2 Ceobegar
3 Ceonz 3
4 Rofenkrzf.
5 Plazibus
6 Bngela
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9 Dionys j

10 6ibeon
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Serolb
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Therefia
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JuJtus (g
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2 BllerSeelen
3 Theophi!
4 Sigmunb
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6 Eeonharb
7 Florenz
8 Klaubius
9 Tljeobor

10 Eouifa
11 Martin
12 Cmiî
13 TUibrath
14 Friebrid]
15 Eeopolb
16 Dflbmoc C
17 Berîbolb
18 Fugen
19 Fiijabetb
20 Kolumban
21 mar. Opfer
22 Cacilia
23 Klemens ©
24 Salepus
25 Katharina
26 Konrab
27 Jeremias
28 ïïoa'.j
29 Abu., Bgrik.
30 Bnbreas 3
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1 Eonginus'
2 Xaoer
3 Euzius
4 Barbara
5 Bbigail

ïlikolaus
Fnod] ©
mar. Cmpf.
TDillibalb
IDaither
Damas
Ottilia
Euzia, Joft
ïïikas, Kar.
Abraham C
Bbelheib
Eazarus
ÏÏJunibalb
ïïemefius
Bctjiiles
Thomas
Florin
Dagobert®
Bbam
Cboftiog
Sfgpbctn
Jotj. Cnang.
Kinbleintag
Jonathan
Daoib 3
Syloejter
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1 Iheodald
2 Mar. Heims.
3 Cornel
4 Ulrich
5 Aalihasar
6 esajas Z>

7 soachim
8 Lilian
y Zirill

10 7 Arüder
11 Rahei
12 5ch.--engels.
13 Heinrich G
14 Aonaoenl.
15 Margarelh
16 Serlha
17 Lhdia
18 Hartmann

8kapuliers.
eiias C
Ardogast
Mar. Magd.
Cîsbelh
Ohristina
sakob

Anna
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Sermanus

!M

!M
v

-5
Í5
M
v

!M
!v

5

5
m
v
M
v

-8
5
m
v
M
v

5

°M

1 k'ettens.

Sustao
sos., Aug^
vominik
Oswald
8ixlus
heinrike

Ä

8 Ziriak
Ile man
Lauren?
Oolllied
Alara G
hippolgl
8smuel
«ar.Kmff.

16
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19
20
21
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Rochus
Liberal
Amos ^
5edald
Aernhard
prival
Alphons

23 Zachâus
24 Aarlholom.
25 Ludwig
26 8evenn G
27 Sedhard
28 Augustin
29 soh. Lttlh.
30 Adols
31 Rebekks
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1 Verena
2 Absalon
3 Iheodos I4 Esther, Ros.
5 Herkules
6 Magnus
7 Regina
8 Maria 6ed.
9 Cgidius

10 8ergius G
11 Régula
12 lodias
13 heklor
14 -ferhöhung
15 Avrlunal
16 joël
17 Lamberl C
18 Rosa
19 sanuar
20 LsSg.GW.
21 Matthäus
22 Mauri?
23 Ihekla
24 Lld.,Roberl
25 RlevphasG
26 Ziprisn
27 tîosmus
28 wenieslaus
29 Michael
30 hierongmus
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1 Remigius
2 Leodegar
3 Leon? I
4 Rosenkris.
5 Maeidus
6 Angela
7 judilh
8 pelagius
9 viongs Z

10 Sideon

Surkhard
Seroîd
Avlman
hedwig
Lheresia
GaîîuZ
Zustus ^
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Lukas
Aerdinand
wendelîn
Ursula
Rordula
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8alome
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26 Amandus
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28 8im. sudâ
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2 Aîler8eeîen
3 Ihevphl!
4 8igmund
5 Malachias
6 Leonhard
7 Aloren?
8 Claudius t

9 Iheodor
10 Louisa
11 Marlin
12 Cmil
13 Wibralh
14 Lriedrich
15 Leopold
16 Stkmar C
17 Serlhold
18 ssugen
19 Llisabelh
20 iwlumban
21 Mar. Opfer
22 Oäcilia
23 Riemens G
24 8alesius
25 Ralharina
26 Conrad
27 seremias
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29 Adv., Agrik.
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2 Xaver
3 Luiius
4 Aardara
5 Abigail

Nikolaus
êttoch T>

Mar. emps.
Willibald
Wallher
vamas
Ottilia

Lu/ia, soft
Aikas, Rar.
Abraham C
Adelheid
La/arus
wunîdald
Aemesius

Achilles
Ihomas
Alvrin
vagobertG
Adam
Ckrsstwg
Ltspkan
joh. Cvang.
Rindleinlag
sonalhan
Vavid Z>

5hîvester
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Die Budibruckerci

3ollikofer&Ci£
[fj in St. ëallen É
LU öegrünbet anno 1789 |_U

empfiehlt sidj für fjerftellung
aller Druckarbeiten in einfacher
tDie reidjfter Tlusföljrung in ein=
unb mehrfarbigem Druck. Sie
liefert speziell Geschäfts» unb
Prioatbrucksadjen jeberflrt unb
effektvolle Reklamearbeiten wie
Tlbref?karten,Cirkulare, Diplome,
Feftfd)riften,Pract)troerke, Preis»
liften, illuftrierte Kataloge unb
Profpekte,Tlnfid)fskarten,Reise»
fütjrer, Pläne, Wertpapiere etc.
unb bittet ifjre Ceiftungsfäl} igkeit
auf allen Gebieten berDruckkunft
redjt oft in flnfprudj zu netjmen.

Prompte Bebienung • mäßige Preife.

Vie Luchdruckerei

ZoilikofersLìà
W m 5t. Satten M
I ° gegründet snno 1789 ^

empfiehlt sich für Herstellung
slier Druckardeiten in einfacher
wie reichster Ausführung in ein-
und mehrfarbigem Druck. 5ie
liefert speeie» Seschsfts- und
priostdrucksachen jeder Drt und
effektvolle Rekismeardeiten wie
Rdrehksrten,cirkulare, Diplome,
?eftschriften,?rachtwerke, Preislisten,

illustrierte Kataloge und
Prospekte,Ansichtskarten,Reiseführer,

Pläne, Wertpapiere etc.
undbittetihre Leistungsfähigkeit
sufsllen Sebieten derDmckkunst
recht oft in Anspruch eu nehmen.

prompte Bedienung > Mähigo preise.


	Schreibmappe

